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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
uzufügen. Ebenſo werden wir auch 
der für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
onftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


ler freiſinniger Stimmzettel, ſei von einem 
Schulzen mit dem Schulzenſtock verhauen wor⸗ 
den, und alsdann gefeſſelt zum Diſtriktskom⸗ 
miſſar geführt. Der Schulze und ein Anderer 
ſeien wegen Mißbandlung zu Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, aber — begnadigt worden, und zwar 
auf ein Gnadengeſuch hin, worin der Deſſan 
wahrheitswidrig als ſozialdemokratiſcher Agitator 
ausgegeben worden ſei. Habe etwa der Land⸗ 
rath dieſe wahrheitswidrigen Angaben des Gna⸗ 
dengeſuchs beſtätigt? Die Wahl ſei von vorn⸗ 
herein ſtigmatiſirt mit dem Makel der Ungeſetz⸗ 
lichkeit, und alle Parteien hätten daran ein In⸗ 
tereſſe, daß die Wahl für ungültig erklärt werde. 
(Beifall links.) 

Abg. Mehnert (konſ.) giebt dem Vor⸗ 
reduer den Rath, feine amüſante Novellette über 
die Wahl mit Illuſtrationen zu verſehen und 
neben Herrn Deſſan auch die Herren Abraham⸗ 
ſohn, Iſaac und Ephraim, die bei der Wahl 
ebenfalls eine Rolle geſpielt, zu berückſichtigen. 
Warum habe Traeger nicht auch erwähnt, was 
die Wahl den Freiſinnigen gekoſtet habe, minde⸗ 
ſtens 36,000 Mark. (Gelächter links.) Traeger 
habe nichts vorgebracht, was auf das Wahlreſultat 
von Einfluß geweſen ſei. Gnadenakte der Krone 
zu kritiſiren, komme dem Hauſe nicht zu. Seinen 
Antrag befürwortend, macht Redner daun haupt⸗ 
ſächlich geltend, bereits ſeien in dieſer Angelegen⸗ 
heit 137 Perſonen eidlich vernommen. Werde 
der Antrag der Kommiſſion oder gar der Traeger⸗ 
ſche Eventual⸗Antrag angenommen, ſo würden 
daraus 300 Perſonen werden. Und das heiße: 
den Eid profaniren. Er bitte, den Antrag 
Traeger abzulehnen und den ſeinigen anzu⸗ 
nehmen. 

Abg. Auer (Sozd.) iſt gleich Traeger der 
Anſicht, es habe bei der Wahl v. Colmar's eine 
amtliche Wahlbeeinfluſſung in ſolchem Umfange 
ſtattgefunden, daß man ſchon konſervativ ſein 
müſſe, um ſie zu leugnen. In Bezug auf jene 
Begnadigung fragt Redner, wie komme der 
Staatsanwalt dazu, ein mit einer fauſtdicken 
Lüge verſehenes Gnadengeſuch zu befürworten? 
In jenem Wahlkreiſe beſtehe nokoriſch keine So⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


das Jagdrecht ſei einzelſtaatliche Angelegenheit. 
Er beantrage daher Uebergang zur Tagesordnung 
über die Petition. 
Abg. Büſing (matl.) pflichtet dem Antrage 
v. Bar bei, und zwar ebenfalls unter ſpezieller 
ee auf die mecklenburgiſchen Verhält⸗ 
niſſe. 
Sowohl der Antrag v. Pfetten, wie der Au⸗ 
trag v. Bar werden abgelehnt und der Antrag 
der Kommiſſion angenommen. 
Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 
Tagesordnung: Weingeſetz. Nachtragsekat 
für Chicago. 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 22. März. 
Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
3. Plenarſitzung vom 22. März. 5 

Präſident Herzog v. Natibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 

In einmaliger Schlußberathung genehmigt 
das Haus die Geſetzentwürfe 1. betreffend die 
Heranziehung der Militärperſonen zu Gemeinde⸗ 
Abgaben, 2. betreffend die Aufhebung älterer Be⸗ 
ſtimmungen über Unterſuchung des Schlacht⸗ 
viehes ꝛc. in Heſſen⸗Naſſau, 3. über die äußere 
Heilighaltung der Sonn» und Feſttage in Schles⸗ 
Aae ehe x. und 4. De den 

u r Kirchengemei Helgoland an 

Schleswig⸗Holſtein e 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, 

titionen. 

Schluß 2°, Ubr. 


Abgeordneten⸗Haus. 
39. Sitzung vom 22. März. 
Präſident v. Köller eröffuet die Sitzung 
um 11 Uh. ; 
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf, betr. die 
Deklaration des 8 72 des Einkommenſteuer⸗ und 


Pe⸗ 


zialdemokratie, das wüßten auch die Konſervativen. 8 51 des Gewerbeſteuergeſetzes⸗ 


Aber freilich, wie in konſervativen Kreiſen gelogen 
werde, das habe ja erſt geſtern die „Kreuz⸗Ztg.“ 
geſchildert, indem dieſelbe von unehrlichen Rath⸗ 
gebern des Kaiſers und von konſervativen Leuten 
geſprochen habe, welche dem Kaiſer etwas vorge⸗ 
logen hätten. Jedenfalls beſtehe der Verdacht, 
daß der Staatsanwalt in dem Gnadengeſuch dem 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Berathung der Denkſchrift, betr. den Kanal von 
Dortmund nach den Emshäfen. 


es nur dem Gefühle der Gerechtigkeit entſpräche, 
daß, wenn der Kanal gebaut werden ſolle, die 
Kohlenintereſſenten auch die Mehrkoſten tragen 
Er werde fein Votum über die Denkſchrift vor 
der Annahme ſeines Autrages und von der Er⸗ 
klärung der Regierung abhängig machen, daß ſie 
nach wie vor an der Erhebung einer Schiff⸗ 
fahrtsabgabe von 2 M. 50 Pf. feſthalte. 
Finanzmiuiſter Dr. Miguel erwidert dem 
Vorredner, daß die Staatsregierung einen Geſetz 
entwurf nicht vorgelegt habe, weil ſie von der 
Hoffnung ausging, daß die von ihr beſchloſſenen 
Aenderungen zu dem Kanalprojekt mit den ur⸗ 
ſprünglich bewilligten Koſten durchzuführen ſein 
würden. Die Regierung ſei nunmehr bei der 
Vorlage der Denkſchrift völlig loyal verfahren, 
ſie habe dem Landtage von den beſchloſſenen 
Aenderungen Kenntuiß gegeben und wenn das 
Haus von der Denkſchrift einfach Kenntniß nehme, 
ſo würden die betheiligten Miniſter die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Koſtenüberſchreitung zu über⸗ 
nehmen haben. Die Rede des Grafen Kanitz ſei 
indeſſen mehr gegen den Kanal überhaupt, als 
gegen die Veränderungen des Projekts gerichtet 
geweſen und hätten deshalb heute keine Bedeu⸗ 
tung mehr. Der Bau des Kanals ſtehe durch 
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erledigt. Sachlich ſchwebt ſowohl die Fra 
ſeines Erſatzes ſowie Alles, was auf die Ste 
lung des Reichskanzlers und ihre Trennung von 
dem Amte eines preußiſchen Miniſterpräfidenten 
Bezug hat. Die Perſonenkombinationen mehren 
ſich in Folge deſſen naturgemäß und zwar na⸗ 
mentlich in Bezug auf das letztgedachte Amt. 
Von dieſen dürfte vorweg die Kombination be⸗ 
züglich des Fürſten Radolin als der thatſächlichen 
Unterlage entbehrend ausſcheiden. Bezüglich des 
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Herrn 
von Bötticher iſt zu bemerken, daß er das Amt 
als Staatsſekretär im Reichsamte des Innern, 
in dem er dem Reichskanzler unterſtellt iſt, als 
Miniſterpräſident nicht füglich beibehalten könnte, 
daß aber gewichtige Gründe ſachlicher und per- 
ſönlicher Natur gegen einen Perſonenwechſel 
an dieſer Stelle ſprechen. Neben dem Für⸗ 
ſten Stolberg⸗Wernigerode wird neuerdings auch 
der frühere Miniſter des Innern, Oberpräſi⸗ 
dent Graf Botho Eulenburg in Kaſſel als 
Kandidat für den Poſten des Miniſterpräſidenten 
genaunt. 

— Der frübere Kultusminiſter von Goßler 
ſoll, nach einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“, 
dem Kaiſer eine Deukſchrift gegen den Volks⸗ 


Beſchluß drs Landtages und der Regierung feſt ſchulgeſetzentwurf des Grafen Zedlitz eingereicht 
und es frage ſich nur, ob es rationell ſei, durch haben. 


einen Zufhuß von 4½ Millionen das ganze 
Projekt jo zu geſtalten, daß es feinen Beſtim⸗ 
mungen vollkommen entſpreche. Die Verſiche⸗ 
rung könne er abgeben, daß die Staatsregierung 
nach wie vor von der Nothwendigkeit der Berech⸗ 
tigung der Erhebung einer Schifffahrtsabgabe 
durchdrungen ſei. Unſer Land ſei nicht reich ge⸗ 
nug, ſolche große Aufgaben zu unternehmen, wenn 
nicht eine angemeſſene Rente von dem Unter⸗ 
nehmen erhoben werde. Nicht allein der Kohlen⸗ 
export habe ein Intereſſe an dem Kanal, es hän⸗ 
gen mit demſelben noch ſehr weſentliche land⸗ 
wirthſchaftliche Jntereſſen zuſammen. Der An⸗ 
trag Graf Kanitz würde eine weſentliche Verzöge⸗ 
rung des ganzen Projekts herbeiführen und bitte 
er um Ablehnung deſſelben. (Beifall.) 

Abg. Dr. Hammacher (ul.) befürwortet 


Die „Hamburger Nachrichten“ ſchreiben: 
„Hieſigen Blättern iſt aus Friedrich sruh berichtet 
worden, daß der letzte Beſuch des Fürſten Bis⸗ 
marck in Hamburg ihm nicht gut bekommen ſei, 
der Fürſt habe am Sonntag ſeine gewohnten 
Ausflüge ins Freie unterlaſſen und ebenſe ſei die 
für geſtern projektirt geweſene Betheiligung am 
Kreistage in Ratzeburg abgeſagt worden. Wir 
können dem Hin’ufügen, daß die bis Montag 
Abend eingetroffenen Friedrichsrube“ Nachrichte 
befriedigender lauten.“ 

— Wie aus Genua telegrappiſch gemeldet 
wird, iſt der Arzt des Fürſten Bismarck, Pro⸗ 
feſſor Dr. Schweninger, in Nervi eingetroffen, 
wie verlautet, um das dortige Klima und 
die Lage des genaunten Ortes für einen even⸗ 
tuellen Aufenthalt des Fürſten Bismarck daſelbſi 


ebenfalls die Ablehnung des Antrages. Graf zu ſtudiren. 


Kanitz ſei Gegner des Projekts und ſein Antrag 
ſei nur geſtellt, um die Ausführung des Kanals 
überhaupt zu verhindern. Redner wiederholt 


Abg. Schmieding (ntl.) bezeichnet die alsdann die für das Projekt maßgebenden Gründe, 
durch die Denkſchrift vorgeſchlagenen Aenderun⸗ verweiſt darauf, von welcher Bedeutung daſſelbe 
en, namentlich was die Linienführung anbe⸗ für Handel, Induſtrie und die Schifffahrt ſei, 


auge, als eine Verbeſſerun 


Allerdings erhalte iſt indeſſen der Anſicht, daß der Kanal nur feine 


Stettiner Zeitung die Nachrichten Monarchen etwas vorgefapen habe. (Präſident Ja den Lö A nicht die rheiniſch⸗ Bedeutung Haben werde, wenn auch mit der 


über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 


Fondsbörſe bereits im Abend “⸗ der Präſident ihn ausreden 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
e allerſchnellſte übermittelt. 
DWDDie Redaktion. 
FFP 


L, c 22. Mürz 1892. 


n £ 
Deutſcher Meichstag. 
200. Sitzung vom 22. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um ie au. l 
ö uf dem Tiſche des Präſidenten prangt ein 
koſtbares 1 
Präsident v. Levetzow bemerkt aus dieſem 
Anlaß, der Strauß gelte wohl nicht ihm, ſondern 
dem heutigen Tage, der 200 Sitzung, ein Vor⸗ 
kommniß, das wohl noch nicht dageweſen ſei, auch 
wohl vorausſichtlich nie wiederkehren werde. 
(Heiterkeit) Mögen dieſe Blumen die Blüthe 
des Reiches bedeuten. (Bravo.) 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt zunächſt 
Prüfung der Wahl des Abg. v. Colmar (Meyen⸗ 


rg). 

35 Vorjahre war hierüber die Beſchluß⸗ 
faſſung vom Reichstage ausgelegt und die Ver⸗ 
anlaffung von Erhebungen beſchloſſen worden. 
Die Kommiſſion beantragt nun heute, die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Gültigkeit der Wahl abermals 
auszuſetzen und den Reichskanzler zu erſuchen, 
einen Kreisſekretär und Büreauzehülfen in Fi⸗ 
lehne eidlich darüber vernehmen zu laſſen, ob 
und an welche Schulzen und Bürgermeiſter des 
Kreiſes Filehne die fonfervativen Stimmzettel 
verſandt worden ſeien und ob die Kouverts durch 
Dienſtſiegel und Stempel als aus dem Landes⸗ 
raths amt verſandt kenntlich geweſen ſeien. Eben 
darüber ſoll auch der Laudrath v. Boddien eid⸗ 
lich vernommen werden. Auch ſollen die Schul⸗ 
zen und Bürgermeiſter eidlich befragt werden, 
ob ihnen die Herkunft der Stimmzettel aus dem 
Landrathsamte bekannt geweſen. 


Abg. Mehnert (konf.) beantragt, dieſe ſelbſtſtändiger Barbiere, Friſeure ic. 


Balleſtrem: Ich 
königlichen Behörden der Vorwurf gemacht wird, 
fie hätten dem Könige etwas vorgelogen. Wenn 

ließe, ſo würde der⸗ 
felbe hören, daß er nur geſagt, es beſtehe 
Verdacht, und gerade der 
Intereſſe daran, daß dieſer Verdacht durch Vor⸗ 


legung der Akten zerſtreut werde. Ebenſo hätten 


ann nicht zugeben, daß w. 


den größeren Koſtenaufwand von 4,700, 


liſche Induſtrie, ſondern die untere Ems. Ausführung der Kanäle zwiſchen Rhein, Weſer 
rfreut aber ſei er geweſen, daß die Regierung und Elbe vorgegangen werde. Mit der Erhebung 
Mk. einer Schifffahrtsabgabe iſt Reduer im Prinzip 


nicht geſcheut habe, um dem Kanal eine beſſere einverſtanden, die vom Grafen Kanitz vorgeſchla⸗ 


der Linie zu geben. Wenn auch die Aenderungen gene von 2 Mark 50 Pf. ſei aber 
taatsanwalt habe ein nicht ganz den Wünſchen der Intereſſenten ent⸗ das g 


ſprechen, ſo wolle er doch heute nicht auf Er⸗ 
füllung dieſer Wünſche drängen, um das Gute 


die Kouſervativen ein großes Intereſſe daran nicht durch das Beſſere zu ſchädigen. Sechs 


— wenn ſie ein reines Gewiſſen hätten —, daß Jahre ſeien ins Land gegaugen und noch ſei der 


alle dieſe Wahlverſtöße aufgeklärt würden. = 
Abg. Hahn (konf.) n gleich Mehnert 

dem Haufe das Recht, über Gnadenakte de 

Monarchen zu Gericht zu ſitzen und beſtreitet 


auch, daß ein Grund Gr der ſofortigen Kaſſirung 


der Wahl vorliege. Er glaube ſogar, man könne 
ſofort die Gültigkeit der Wahl beſchließen, wolle 
dies aber nicht beantragen, ſondern nur bitten, 
den Antrag Träger auf Ungültigkeit abzulehnen. 


erſte Spatenſtich zu dem Kanal nicht gethan; 
er bitte deshalb die Denkſchrift zu N 


des und die Arbeiten nunmehr auch RR Rückſicht auf 


die große Arbeiteloſigkeit ungeſäumt in Angriff 
zu nehmen. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) hat den Antrag 
geſtellt: die durch die von der Regierung vorge⸗ 
ſchlagenen Aenderungen des Projekts erforderlichen 
Mehrkoſten von 4,770,000 Mark durch die Inter⸗ 


Inzwiſchen geht ein Antrag Gröber (Ztr.) gen d zu laſſen. 


ein, die Kommiſſions⸗Beſchlüſſe dahin zu ändern, 
ß die Vernehmung des Kreisſekretärs nicht 
eidlich erfolgen ſolle 
Abg. Mehnert (eonſ.) zieht daraufhin 
feinen Antrag zurück i 
Abg. Kornierowski (pole) empfiehlt 
den Eventual⸗Antrag Träger. , 

. Gröber (Ztr) erklärt ſich namens 
des Zentrums ebenfalls für den Eventualantrag 
Träger auf erweiterte Erhebungen. 

Abg. Schneider⸗Hamm (natl.) ſpricht 
ſich für den Antrag der Kommiſſion mit dem 


Amendement Gröber aus. 


Abg. Rickert zieht den Hauptantrag 
Träger zu Gunſten des Eventual-Antrages zurück 
und tritt dem „Märchen“ Mebnext's entgegen, 
daß die Freiſinnigen für die Wahlagitation in 
dieſem Kreiſe 36,000 Mark ausgegeben bätten. 
Nach einer weiteren kurzen Debatte wird 
der Antrag der Kommiſſion mit dem Amendement 
röber angenommen. Von dem in dem Eventual⸗ 
Antrage Träger vorgeſchlagenen erweiterten Er⸗ 
hebungen wird ein Theil mit 177 gegen 112 ab⸗ 
gelehnt, dagegen 
Punkten angenommen. 

Auf der Tages⸗Ordunng ſtehen dann noch 
Petitionen, zunächſt eine ſolche betreffend § 100e 
der Gewerbe⸗Orduun d. Die freien Vereinigungen 
wollen 


letztere Vernehmung nicht vornehmen zu laſſen inſoweit ſie Fachſchulen unterhalten, auch inner⸗ 
und auch die Vernehmung des Kreisſekrekärs und halb des Bezüks auf Grund § 100e prioilegirter 


Büreaugehülfen nicht eidlich erfolgen zu laſſen. 
Ein Antrag Träger will die Wahl ſofort 
für ungültig erklären, eventuell aber die anzu⸗ 
ſtellenden Erhebungen beträchtlich erweitern. 
Abg. Träger (vfr.) legt dar, noch ſelten 
ſei ihm eine ſolche Fülle von Verſtößen gegen 
die Wahlfreiheit vorgekommen, wie gerade bei 
dieſer Wahl. Die Kreisſekretäre in Schneide⸗ 
mühl und Filehne hätten unter Benutzung der 


amtlichen Schreiber Wahlzettel verſendet, ferner Petitions⸗Kommiſſion debattelos erledigt. U. 


Innungen das Recht zur Ausbildung von Lehr⸗ 
fingen behalten. Die Kommiſſion will die 
Petition dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme 
überweiſen. . : 
Ein Antrag Hartmann (fonf.), die Petition 
durch Uebergang zur Tages⸗Ordnung zu erledigen, 
wird gegen die geſammte Linke angenommen. 
Eine Reihe Petitionen, meiſt ohne allgemei⸗ 
neres Intereſſe, werden nach den Vorſchlägen der 


ſeien freiſiunige Verſammlungen unter allen wird eine Petition des Schiffskapitäns Joh. Beh⸗ 
möglichen Vorwänden verboten worden, wie der rens zu Barſſel wegen Schutzes der deutſchen 


Kommiſſionsbericht ausführlich ausweiſe. 


ei in Schutidemühl eine Verſammlung vom und Petitionen betr. die ne! 

Bürgermeiſter verboten worden, weil dieſelbe an⸗titels der Rezierung zur Keuntuißnahme über⸗ vorzulegen. (Sehr richtig! 

F. e uur 23 Stunden zuvor angemeldet gewe⸗ wieſen. 
ſen 


ſei. Als dem entgegen dem Bürgermeiſter 


rechtzeitige Empfang der Anmeldung nachge- mungen über 
wieſen worden ſei, habe dieſer erklärt: „den Brief erſatz in das 
War früher erhalten, aber — erſt 23 Stunden Kommiſſion, der 
Beginn der Verſammlung eröffnet zu haben, überweiſen. 


And Es 


das lönne er ja halten, wie er wolle.“ 


So Küſtenſchifffahrt der Regierung zur Erwägung, 


Führung des Meiſter⸗ 


Eine Petition betr. Aufnahme von Beſtim⸗ 
das Jagdrecht und den Wildſchaden⸗ 
bürgerliche Geſetzbuch beantragt die 
Regierung als Material zu 


Abg. Pachnicke (freiſ.) befürwortet einen 


das für ihn eine bequeme Handhabe, nur Antrag v. Bar und Gen., die Petition dem 


b 
mier verhalten. 


b ſinnige Verſammlungen zu verhindern! (Hört! Reichskanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
Aehnlich habe ſich der Diſtrikts⸗Kom⸗ Die Jagdrechts⸗ und Wildſchadenerſatz⸗Frage fei 
Wo man die Verſammlungen mindeſtens fo wichtig, wie zahlreiche andere, die 


t habe verhindern können, da habe man ſie in das bürgerliche Geſetzbuch aufgenommen wür⸗ 
Finterher anfgelöft, fo. in einem Falle, weil — den. Selbſt der Ausſchuß des Juriſtentages habe 


blich 


ſtommiſſar die Meldung 
eite 


Arbeiter Deſſau. ein Verthei⸗ 


E. 


— Lehrlinge in der Verſammlung ans ſich in demſelben Sinne ausgeſprochen. Einer 
lind, ſeien. Dabei habe der Polizeidiener dem Rechtseinheit auf dieſem Gebiete bedürfe es drin⸗ 
Tonen | gemacht: „Herr gend. Beweis dafür feien vor Allem auch 
8 miſſar, die Lehrlinge find ſchon da!“ (Große 2 15 

* Auch ſtrafrechtlich zu ahnende und Verhältniſſe 
ceſſe ſeien mit dieſer Wahl verbun⸗ lichen Zeiten beſtänden. 


die 
in Mecklenburg, wo die feudalen 
noch genau fo wie in mittelalter- 


Abg. v. Pfetten (Ztr.) erklärt dage 


r. Dünkelberg (nti.) begrüßt 


t 


den endlichen Beginn dieſes Baues namentlich 
mit Rückſicht auf den Nutzen, den derselbe 5 


die Landwirthſchaft mit ſich bringen werde. Auch f 
w 


erde der Bau günſtig auf die Ausführung 
|weiterer Kanalprojekte wirken. Der Kanal 
werde auf der erſten Hälſte beſſere Bewäſſe⸗ 
rungsverhältuiſſe, auf der zweiten Eutwäſſerung 
der Moorgegenden ſchaſſen. Nedner empfiehlt 


alsdann Verbindung des Rheins mit dem Ems⸗ zogen hätte. 


kanal durch Kanaliſirung der Ruhr. 

dieſer ri 
= 17 Kanaliſirung ein Segen für die Schiff⸗ 
ahrt ſein. . 

Miniſter Thielen betont zunächſt, daß die 
Denkſchrifſten, die heute dem Hauſe vorliegen, 
auch dem Miniſter der Landwirthſchaft vorgelegen 
haben und von demſelben gebilligt ſeien. Die 
von den Vorrednern erwähnten Anſchlußkanäle 
ſeien theils in der Vorarbeit begriffen, (heils 
aber ſeien ſie auch undurchführbar. 
lands⸗Kanal ſei in der Vorarbeit begriffen und 
zwar der Theil von Minden nach Hannover. Auf 


wolle er hier nicht weiter eingehen, nur im All⸗ 


gemeinen wolle er bemerken, daß die in der Denk⸗ 


ſchrift vorgeſehenen Aenderungen in der Abſicht 


nur geeignet, 
anze Unternehmen von vornherein zu dis⸗ 


kreditiren. 


Abg. Schöller (freik.) ift mit der Denk⸗ 


ſchriſt vollkommen einverſtanden. = 
| Abg. Herold (Ztr.) tritt dem Antrage bes 
Grafen Kanitz gleichfalls entgegen. Der Kanal, 


namentlich der Mittellands⸗Kanal, komme dem 
ganzen Lande zu Statten. en 


Abg. Or. Oſtrop (Ztr.) hält die von der 


Regierung beſchloſſenen Aenderunßen zu dem Pro⸗ 


jeft für Verbeſſerungen. In demſelben Sinne 
erklären ſich die Abg. Brandenburg (tr.), 
Fegter (natl.) und Kempe (natl.). 

Abg. v. Eynern (natl.) tritt dem Verſuche 
des Graf Kanitz, die vom Landlage beſchloſſene 
Ausführung des großen Werkes zu verhindern, 
entſchieden entgegen. Der Antrag Graf Kanitz 
würde einen großen Theil des Landes erheblich 
chädigen. 

Abg. Graf Kanitz würde von der Erklä⸗ 
rung des Finanzminiſters bezüglich der Schiff⸗ 
fahrtsabgabe vollkommen befriedigt fein, wenn 
dieſelbe ſich auch auf die Verzinſung und Amorti⸗ 
ſalion des zur Anlage verwendeten Kapitals be⸗ 
Sein Autrag könne trotz der Er⸗ 


er - Die Koſten klärung des Miniſters angenommen werden. Bei 
Kanaliſirung würden nicht ſo bedeutend allen übrigen derartigen Anlagen würden die In⸗ 


tereſſenten herangezogen, uur die Intereſſenten 
des Dortmund⸗Ems⸗Kanals ſollten frei bleiben 


— Ueber den Geſundheitszuſtand des Kalſers 
waren am geſtrigen Tage in der Stadt aller hand 
Gerüchte im Umlauf. So wollte man mit aller 
Beſtimmtheit wiſſen, daß der Monarch nur des⸗ 
halb nach Hubertusſtock ſich begeben habe, um ſich 
einer Operation zu unterziehen, welche der ihn 
begleitende Arzt Dr. Erneſti vornehmen ſollte. 
Das Gerücht 5 gewiſſermaßen Nahrung in dem 
Umſtande, daß eben dieſer Arzt und nicht der 
Leibarzt Dr. Leuthold den Kaiſer nach der Schorf⸗ 
haide begleitet habe. Nach der von einer hieſigen 
Korreſpondenz an maßgebender Stelle eingeholten 
Information find alle jene Gerüchte vollſtändig 
unbegründet. Dr. Leuthold iſt dem Kaiſer ledig⸗ 
lich deshalb nicht nach Hubertusſtock gefolgt, weit 
er ſich auf Urlaub befindet, und daß er von dem. 
ſelben nicht zurückberufen wor iſt wohl der 
klarſte Beweis dafür, daß im Befinden Sr. Ma⸗ 


jeſtät nichts vorliegt, was irgendwie zu Beſorg⸗ 


niſſen Veranlaſſung geben könnte. Dr. Erneſti, 
welcher in Gemeinſchaft mit dem inzwiſchen ver⸗ 

orbenen Oberſtabsarzt Dr. Ebmeier, ehemaligem 

egimentsarzt im 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, 
der Kaiſerin in ihrer ſchweren Stunde beizuſtehen 
pflegte, iſt dem Monarchen als zuverläſſiger und 
tüchtiger Arzt bekannt und ſchon mehrfach zu 
Rathe gezogen worden. Wie bei dem verewigten 
Kaiſer Wilhelm I. der jetzige Oberſtabsarzt 
Dr. Timann der Stellvertreter des Leib⸗ und 
Ceneralarztes Dr. Lauer war, fo vertritt jetzt 
Dr. Erneſti den Leibarzt Dr. Leuthold. Das 
Unwohlſein des Kaiſers beiteht, wie das „B. T.“ 
erfahren hat, in ſtarker Heiſerkeit und allgemeiner 
Mattigkeit, welche beide bei der jetzt eingetretenen 
warmen Witterung und in der gefunden Wald⸗ 
luft der Schorfhaide bald gehoben fein dürſten. 
Ein Kabinetskourier vermittelt neben dem Tele⸗ 


Zraphen täglich die Verbindung zwiſchen Berlin 


und dem Jagoſchloſſe. 

* Am vorigen Sonnabegade haben einige 
ſchleſiſche Apothefenbejiger im Kultusminiſterium 
eine Eingabe betreffend die Einführung einer 


weil fie angeblich zu arm ſeien. Er bitte drin | Standesvertretung der Apotheker überreicht. Sie 


gend um Annahme ſeines Antrages. 


wurden an Stelle des verhinderten Miniſters 


Die Abgg. Wallbrecht (natl.) und Bö- vom Unterſtaatsſekretär v. Weyrauch empfangen, 


diker (Zu.) befürworten beſchleunigte Inangriff- 
nahme des Baues. 
des Antrages Graf Kanitz, weil derſelbe zwar den 
Der Mittel- 
gegen den 


Letzterer bittet um Ablehnung 


Dortmund + Ems - Kanal angreife, aber eig ' ntlich 
Mittellands⸗Kanal gerichtet ſei. 


der ſich über den Gegenſtand der Petition ſehr 
ſympathiſch äußerte. 


Er erkaunte an, daß eine 
Standesvertretung, ähnlich der der Aerzte, nach 
verſchiedenen Richtungen hin empfehlenswerth ſei 
und betonte namentlich, daß eine ſelche weſent⸗ 


Der Antrag Graf Kanitz wird gegen die liche Dienſte bei der Vorbereitung des Entwurfs 


der des Zentrums abgelehnt, die Denkſchrift durch 
Kenntnißuahme für erledigt erklärt. 
Es folgt die Berathung der Denkſchrift, be⸗ 


in Ausſicht genommen ſeien, um dem Kanal eine treffend die Durchführung des Großſchifffahrts⸗ 
für ſeine wirthſchaftliche Bedeutung geeignete weges durch den Breslauer Stadtbezirk. Auch 
Lage zu geben. Er möchte bitten, weitergehenden hier hat die Staatsregierung und zwar auf An⸗ 


Vorſchlägen keine Folge zu geben, 


da mit einer ſuchen der ſtädtiſchen Behörden Breelaus das 


Vergrößerung der Dimenlionen des Kanals auch vom Landtage genehmigte Projekt abgeändert, wo⸗ 
eine Veränderung der ſämmtlichen Bauwerke, durch eine Summe von 413,015 Mark als Mehr⸗ 


Schtleuſen u. ſ. w. verbunden fein 


würde, welche koſten entſteht, von deren Deckung aber abgeſehen 


einen erheblichen Mehrkoſtenaufwand erforde n werden könne, weil dieſen Mebrkoſten auf der f A a er 
würden, die mit den wirthſchaftlichen Vorth ilen Strecke der zu kanaliſtrenden Oder eine Erſparniß Schwurgericht zum Tode verurtheilte 19jäbri 
des Kanals in keinem Einklange ſtehen würden. von 475,000 Mark gegenüberſtehe 


Er bitte deshalb dringend, bei den Vorſchlä zen 
der Denkſchrift ſtehen zu bleiben. 
| Abg. Graf Kanitz (konſ.) hält es bei der 


A. gegenwärtigen Finanzlage nicht für angemeſſen, 


die Denkſchrift durch einfache Kenntnißnahme zu 
erledigen. Er verſtehe auch nicht, wie man die 
Mehrkoſten von 4,700,000 Mark vom Landtage 
verlangen könne, ohne einen Geſetzentwurf dazu 
5 Er fei übrigens 
der Anjicht, daß die veranſchlagten Mehrtoiten 
nicht ausreichen werden, weil einmal die Arbeits⸗ 
löhne ſich ſeit den verfloſſeneu ſechs Jahren er⸗ 
heblich erhöht hätten und auch die Preiſe des 
Materials weſentlich geftiegen ſeien. Er verweiſe 
auch darauf, daß das urſprüngliche Projekt dieſes 
Kanals im Landtage nur mit geringer Majorität 
genehmigt worden und nur durch eine Verkuppe⸗ 


Spree⸗Kaual eine Majorität überhaupt gewonnen 


entweder beide Projekte oder keines. 
gegen das ganze Projekt geltend gemachten Gründe, 


indem er deſſen günſtige 


nachzuweiſen ſucht, daß eine Kanaliſirung der na⸗ 
türlichen Waſſerläufe von weſentlich größerem 


Vortheil ſein würde, als dieſer Kanalbau. ae 


feinen Antrag .einnebend, bebauptet Redner, da 


werden konnte, indem die Regierung erklärte, kanzler bleiben, ab 
Ned: Miniſterpräſident niederlegen werde, 


ner wiederholt alsdann feine früher bereits offiziöſer Seite beſtätigt. 


e Einwirkung auf die den Sommer » Fahrplan zwiſchen 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſeninduſtrie beſtreitet und Moskau einen Blitzzug einzuftellen, 


Nach kurzen lediglich techniſche Fragen be- iſt heute früh durch den Scharfrichter 


wird der Antrag in ſeinen übrigen die einzelnen ſpeziellen Vorſchläge der Vorredner Stimmen der Konſervativen und einiger Mitglie- einer Arothekenordnung leiſten könne. 


Schroda (Provinz Poſen), 22. März. (W. 
T. B.) Amtliches Wahlreſultat. Bei der heute 
hier ſtattgehabten Landtagserſatzwabl wurde Dr. 
von Zoltowski (Pole) mit 354 von 401 abgege⸗ 
benen Stimmen gewählt. 


a 3 3 
Thorn, 22. ärz. Das Weichſel⸗Hoch⸗ 
waſſer it auf 4½ Meter geſtiegen. | 


Eisgang hat nachgelaſſen. 2 
Hirſchberg i. Schl. 22. März. Der vom 

Raubmörder Knecht Joſeph Sippel aus Krummöls 

Reindel 


rührenden Bemerkungen der Abgg. Schöller aus Magdeburg hingerichtet worden. 


(freik.) Szmula (Ztr.) und Letocha (Ztr.) 


Erfurt, 22. März. Zuverläſſigen Jufor⸗ 


wird auch dieſe Vorlage durch Kennkuißnahme mationen zufolge ſoll nunmehr die preußiſche 


für erledigt erklärt. N 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Petitionen 
Schluß 2¾ Uhr. 


F363 | Qui tet grarboiſche Ordre bingeeilt. 


Deutſchland. 


1 Berlin, 22. 2 
noch einige Tage im Schloß 
weilen. 


Hubertusſtock ver⸗ 


lung des Dortmund⸗Emskanals mit dem Oder⸗ ſeiner Gemahlin nach Darmſtadt. 


Die Meldung, daß Graf Caprivi Reichs⸗ 


In leitenden Kreiſen wird beabſichtigt, in 
Bromberg⸗ 


enthalten ſein wird. 


EIER noch immer die 


nbeftimmtheit iſt 


Signatur der politiſchen Lage. Formell iſt noch Kaupert 
nicht einmal die Demiſſion des Grafen Zedlitz! in 


Der Kaiſer wird äſchert, zum Theil ſtehen fie noch in 


Prinz Heinrich begiebt ſich heute Abend zu ein mit einen Militärpicket. 


Staatsbahnverwaltung ihre Geneigtheii ausge⸗ 
ſrrochen haben, event. im nächſten Jahre di. 
Einheitszeit im äußern Dienſte einzuführen. 
Kaſſel 22. März. Das Städtchen Immen⸗ 
hauſen an der weſtfäliſchen Bahn ſteht ſeit heute 
Nacht in Flammen. ie hieſige Feuerwehr ißt 


Sumenrhaujen, 22. März. Bis jetzt wur 
den durch die Feuersbrunſt 67 Häuſer einge 
Flammen 
Vieh und Fruchtvorräthe find verbraunt. Di 
Kaſſeler Feuerwehr arbeitet erfolgreich im Der 


Braunſchweig, 22. März. (W. T. B.) 
Der Landtag hat die Verlegung des Bußtages 


er fein Amt als preußiſcher auf den Mittwoch vor dem letzten Trinitatis⸗ 
wird von Sonutage genehmigt. 


Die Verlegung des Buß⸗ 
tages ſoll aber erſt mit der in Preußen beab⸗ 
ſichtigten gleichzeitig erfolgen. 

Frankfurt a. M., 22. März. (W. T. B.) 


in dem ein Unter Theilnahme von Vertretern der ſtaatlichen 


und ſtädtiſchen Behörden wurde hente Mittag im 

Kaiſerſaal des Römers das vom * 
rt geschaffene Denkmal Kaiſer Wilhelms I. 

feierlicher Weiſe enthüllt. Nachdem der 


! Der Gegenkandidat 
Neumanu⸗Mikuszewo (nationatliberal) erhielt 7 
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ſchwei 


Künſtler das Denkmal an den Magiſtrat über⸗ 


geben hatte, erinnerte der Oberbürgermeiſter 


Adickes an die hiſtoriſche Bedeutung des Kaiſer⸗ 
ſaales und brachte, indem er zugleich das Zeichen Bundesregierung die letzten italieniſchen Vor⸗ 
ur Enthüllung des Denkmals, ein Hoch auf ſchläge 
ajeſtät den Kaiſer Wilhem II. aus. — nommen. 
Das Denkmal ſtellt den hochſeligen Kaiſer in 
Lebensgröße mit dem Kaiſermantel bekleidet dar. von Spezia iſt ein unterſeeiſches Kriegsfahrzeug 
Der von der Größe eines Hochſeetorpedoboots vom 
des Stapel gelaufen. 


8. 


Darmſtadt, 22. März. (W T. B. 
Staatsminiſter Finger hat das Großkreuz 
Ludwigs⸗Ordens erhalten. 


Die weſentliche Beſſerung in dem Befinden gebaut. 
des Prinzen Alfred von Edinburg ermöglicht 
vorausſichtlich Ende der Woche die Abreiſe 


deſſelben nach Koburg. 


München, 22. März. (W. T. B.) Der Cavaſeline wurde 
Jinanzausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen ſchloß die Familie 
ark ein un 

r Erweiterung des baieriſchen Bahnhofes in 8 

er, 5,048,000 Mark für den Nürnberger Zen⸗ 
tralbahnhof, deſſen Neubau in Zukunft noch 
weitere 7 Millionen Mark erfordert, 754,000 
Mark für die Fortſetzung der Weichen⸗ und Sig⸗ 
nebſt 1,896,000 Mark 
ationsbauten, 3,620,000 
2 Erweiterung mehrerer Stationsanlagen 

r Einrichtung von Stationen, für den 
beſondere 


Sitzung folgende Poſitionen: 1,438,000 M 


eee 
ür dazu erforderliche St 
ark 
und f 
Traunſteiner 
42,000 Mark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. März. Dem „Czas“ zufolge 
a 2 die ruſſiſche Behörde alle Ausländer, die 
als 
beſchäftigt ſind, ferner die in der dortigen Ge⸗ 
gend anſäſſigen Induſtriellen auf, bis zum 
1. Juli Ruſſen zu werden, andernfalls die Ent⸗ 
laſſung der Beamten und die Liquidirung der 
induſtriellen Unternehmungen erfolgen werde. 
rieſt, 22. März. Hier iſt ein Ausſtand 
der Maurer ausgebrochen. Dieſe verlangen eine 
Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit. 


Niederlande. 

Haag, 22. März. (W. T. B.) In Be⸗ 
antwortung des Berichtes der Sektionen der 
17 Kammer über das Schlußprotokoll zur 

tiſklaverei⸗Akte hat die Regierung erklärt, die 
aur partielle Ratifikation der Akte ſeitens 
Frankreichs erſcheine ausreichend gerechtfertigt 
im Hinblick auf die große Bedeutung und das 
Gelingen der Antiſklaverei⸗Akte. Indem Frank⸗ 
teich die Beobachtung des Vertrages auf dem 
Meere unter franzöſiſcher Flagge überwachen 
wolle, fühle es ſich durch Artikel 9 der Berliner 
Kongo⸗Akte und das Uebereinkommen mit Eng⸗ 
iand vom Jahre 1867 gebunden. 


Frank reich. 

Die ohnedies ſchon übergroße Truppenmacht, 
welche Frankreich an der Oſtgrenze angehäuft 
dat, wird jetzt abermals vermehrt durch 3 Feld⸗ 

atterien und 2 Infanteriebataillone. Die Bat⸗ 
terien kommen aus dem Süden, vom 9. Regi⸗ 
ment in Caſtres, und ſind für die Truppen an 
ie beſtimmt; zunächſt werden ſie 
N M. Clermont⸗en⸗Argonne 
untergebracht. Außerdem werden das 5. und 18: 


Bahnhofsbau noch 


theilt, Letztere — alsdann nicht weni als 
ſechs Jägerbataillone, worunter drei zu m⸗ 
ien, neben ſechs Linienbataillonen, und die 


er der an der Oſtgrenze ſtehen 
dataillone wird damit auf 14 gebracht, Wovon 
12 in der fechften, 2 in der ſiebenten Region. Da 
man die 3. Huſaren aus disziplinären Rückſichten 
durchaus von Lyon weghaben will, wird gleich 
die ganze Huſarenbrigade der ſechſten Kavallerie 
Divifion an die Oſtgrenze, nach Verdun ver⸗ 
ſetzt, und dafür die hier ſtehende Jägerbrigade 
der 4. Diviſion nach Lyon und Vienne gezogen. 
Nach den Manövern ſollen auch die beiden Küraſ⸗ 
ſier⸗Regimenter von Lyon, deren Manneszucht 
ebenfalls zu wünſchen läßt, nach Oſten geſchoben 
werden und mit der Küraſſier⸗Brigade von 
St. Menehould Vouziers tauſchen. Wegen der 
Vorgänge in Lyon, welche die Verſetzung der Hu⸗ 
ſaren herbeigeführt, ſollen zwei der dortigen Gene⸗ 
räle aneinandergerathen und ſich duellirt haben. 
In einem Militärblatt wird darauf hingewieſen, 
daß die 3. Huſaren ſeit einem Jahre ohne Oberſt 
find, und der Wunſch ausgeſprochen, daß bie fa- 
tale Geſchichte dem Syſteme der Vakanzen bei 
den Stabsoffizieren der Kavallerie den letzten 
Stoß verſetzen möge. 

Paris, 22. 


Bir 


von Frankreich“ nicht auflöſen. 
Verwickelungen. 


Paris, 22. März. (Hirſchs T. 


ten in der Taitbont⸗ Straße, iſt unter dem Ver⸗ 
dachte des Mordes verhaftet worden. 


Der letzte Mitkombattant der Seeſchlacht von glücksfällen, 
Traſalgar⸗Cartigny iſt, 101 Jahr alt, geſlorben. fluß, 1 an Altersſchwäche. 


Italien. 


Rom, 19. März. An Stelle des jüngſt ver⸗ 
ſtorbenen Mſgr. Boccali iſt Mſgr. Tankred Fauſti, 
Titularbiſchof von Selencien und Subſtitut des 
Sekretariats der Breven, zum Auditor des Papſtes 
ernannt worden. An Stelle des letzteren tritt 
Mſgr. Marini, bisher Geheimkämmerer des 
Papſtes. Wie es heißt, wird Leo XIII. am 
Fr Oſterfeſte die große Meſſe in eigener 
Perſon in St. Peter zelebriren. Die Meſſe ſoll 
mit dem alten Pompe, welcher ſeit 1870 nicht 
mehr geſehen wurde, gefeiert und während der 
ganzen heiligen Woche durchgeführt werden. 
Dieſe Feierlichkeiten werden vorausſichtlich eine 
große Anziehungskraft auf die Fremden ausüben, 
welche vordem zu Tauſend und aber Tauſend für 
das Oſterfeſt in das päpſtliche Rom zu wall⸗ 
fahrten pflegten. Geſtern war in der Sixtiniſchen 
Kapelle vor einer Kommiſſion von Kardinälen 
und geiſtlichen Würdenträgern das große „Miſerere“ 


der Maeftri Bai⸗Allcari und Muſtafa, welches 
ebenfalls ſeit der Einnahme Roms nicht mehr 
aufgeführt wurde, geprobt. Es iſt in dem Um⸗ 
ftande, daß der „Gefangene“ des Vatikans wieder 
in den St. Peter hinabſteigt und ſich auch außer⸗ 
halb ſeines „Gefängniſſes“ der gläubigen Menge 
igen will, vielleicht als ein, wenn auch zag⸗ 
hafter, Schritt zur Einlen’ung, bez. eiues leiſen 


Entgegenkommens zu bemerken. 


Die letzten Nachrichten aus dem Tigre⸗Ge⸗ 
biet lauten recht „inſtig. Die Ras Mangaſcha 
und Alula ſind mit den bisher noch abtrünnigen 
Häuptlingen Sebat, Scium und deren tributs⸗ 

pflichtigen Unterhäuptlingen zuſammengetroffen 
und haben Frieden geſchloſſen. 


Sabat iſt von 
Mangaſcha zum Ras ernannt worden und ihm 
das Gebiet des Haramat und ganz Agame als 
Provinz zuertheilt worden. Die Beziehungen 
zwischen Mangaäche 
äußerſt kühl. wenn ſie auch 
friedfertig genannt werden dürfen. 
Rom, 22. TG (W. 
zeriſche Zune avier hat 


Beamte bei den ſüdweſtlichen Eiſenbahnen 


ärz. Entgegen den Weiſungen zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
des Papſtes wird der Kardinal Richard bie orlea- 3 an Diphtheritis, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an 
niſtiſche Gruppe der „Chriſtlichen Vereinigung Abzehrung, 1 an E 
Man fürchtet 1 an anderer chroniſcher Krankheit. 


B.) Anette fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an Gehirn⸗ 
Dubois, die Schweſter der ermordeten Prosta krautheiten, 3 an anderer entzündlichen Krank⸗ 


und Menelik ſcheinen noch ſchaft in Berlin, hat auf feiner Heimreiſe zu 
einſtweilen noch Pferde am 14. März Rieſhiza an 


.) Der dortigen deutſchen Apothekers den neugieri⸗ 
den Duniſter. pen 9 


die letzte Note Italiens in Betreff der Handels⸗ er die 
vertragsverhandlungen überreicht. Einer Mel⸗ 


dung der „Agenzia Stefani“ zufolge hat die 


wiederholten 


betreffend die Baumwollzölle ade und ſiebenſtündigen Schlaf geſtärkt und dann 
die Reife nach Petersburg fortgeſetzt. Dort ger 
denkt er auf ſeiner Stute morgen einzutreffen. 

— In, Braunſchweig iſt dieſer Tage ganz un⸗ 
auffällig die nachträgliche Freiſprechung einer 
früher unſchuldig wegen Kindesmordes zu acht⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe Verurtheilten erfolgt. 
Das „Brſchwg. Tgbl.“ ſchreibt über den Aufſehen 
erregenden Fall: Am 10. Auguſt 1890 erſchien 
die 26jährige Dienſtmagd Charlotte Niethardt in 
Zorge dort beim Gemeindevorſteher ſehr erregt 
und meldete demſelben, daß ihr jähriges Kind, 
welches am Abend noch ganz geſund war, 
Morgens todt im Bette gefunden ſei. Die zwei 
Tage nachher vorgenommene Sektion der kleinen 
Leiche ergab nach Anſicht des Sachverſtändigen, 
daß der Tod durch Erſtickung herbeigeführt war, 
und namentlich dunkelbraune Flecke, die ſich an 
Geſicht und anderen Theilen der Leiche fanden, 
dienten dazu, dieſe Anſicht zu befeſtigen, während 
die Angeklagte und deren Mutter die Bildung 
der Flecke darauf zurückzuführen ſuchten, daß ſie 
den Leichnam mit warmem Waſſer gewaſchen 
hätten. Nichtsdeſtoweniger wurde die Niethardt 
am 13. Auguſt in Unterſuchungshaft genommen 
und aus derſelben am 16. April 1891 unter der 
ſchweren Anklage des Mordes dem Schwurge⸗ 
richte vorgeführt. Die Angeklagte betheuerte un⸗ 
abläſſig ihre Schuldloſigkeit, wurde aber auf 
Grund des Gutachtens der Sachverſtändigen, 
das Kind ſei aller Wahrſcheinlichkeit nach er⸗ 
droſſelt, des Todtſchlags ſchuldig befunden und 
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt. Von dem 
Moment des Schuldigſpruchs bis zum Verlaſſen 
der Anklagebank betheuerte die Niethardt unter 
heftigem Weinen ihre Schuldloſigkeit, und mit 
dem erſchütternden Ausruf: „Ich bin unſchuldig 
verurtheilt!“ verließ ſie gebrochen den Schwurge⸗ 
richtsſaal. Der Vertheidiger, Dr. Aronheim L, 
in ſeinem Junerſten feſt überzeugt von der 
Schuldloſigkeit ſeiner Klientin, ſetzte unmittelbar 
nach der Verhandlung alle Hebel in Bewegung, 
um das Schickſal der Bedauernswerthen zum 


ange⸗ 


Rom, 22. März. In dem Kriegsarſenal 


Das Fahrzeug iſt nach den 
Plänen des Ingenieurs Pullino ganz eigenartig 


Spanien und Portugal. 


Granada, 22. März. Der Marquis von 
hier ermordet. Der Mörder 
ſeines Opfers in ihre Zimmer 
entfloh. ; 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. März. (Hirſchs T. B.) Der 
Komponiſt Baring Thomas warf ſich in einem 
Anfalle von Geiſtesſtörung in der Nähe der Weſt⸗ 
Hampſtead⸗Station vor einen einfahrenden Eiſen⸗ 
bahnzug und wurde ſofort getödtet. 


Nuß land. 


Petersburg, 22. März. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht nachfolgende Ernennungen: 
Der Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm attachirt 
geweſene Generalmajor Graf Golenitſchew⸗Kutu⸗ 
ſow iſt zum iunterimiſtiſchen Hofmarſchall des kai⸗ 
ſerlichen Hofes, der Biſchof von Luzk, Koſlowski, 
em Erzbiſchof von Mohilew und zum Metropo⸗ 
iten aller katholiſchen Kirchen Rußlands, der 
Prälat Symon zum Suffraganbiſchof des Mohi⸗ 
lewſchen Erzbisthums, das Mitglied des Korfeils 
der Reichskontrolle Iwaſtſchenko zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Verkehrs⸗Miniſterium ernannt. 
CCC ĩ³ðb DE NETTE TEETETETERIETR 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. März. Auf eine Gefahr für 
die Geſundheit weiterer Volkskreiſe macht Geh. 
Med.⸗Rath Dr. Günther aufmerkſam. Es iſt 
dies die Herſtellung von Sohlen für billige Tuch⸗ Guten zu wenden. Er holte Gutachten ein von 
ſchuhe, wie man ſie jetzt überall für den Haus⸗ den erſten mediziniſchen Autoritäten Deutſchlands, 
gebrauch als Hausſchuhe ausbietet. Dieſelben ſo auch von dem jetzt verſtorbenen Geheimrath 
werden aus alten Kleidern mittelſt Mehlkleiſters Liman in Berlin, und hatte die Freude, feine 
zuſammengeklebt; aus den ſo entſtandenen Tafeln Bemühungen von Erfolg gekrönt zu ſehen. 
werden dann Sohlen gen und mit Holz⸗ Durch die eingeholten Gutachten wurde zweifel- 
ſtiften durchnagelt. Man kann ſich ſchwerlich los feſtgeſtellt, daß die in dem Prozeſſe vernom⸗ 
einen günſtigeren Nährboden für Bakterien vor⸗ menen Sachverſtändigen bei der Beurtheilung 
ſtellen. Und dieſe geſundheitsgefährlichen Dinge des Leichenbefundes Irrthümer begangen und 
werden nicht nur in Zuchthäuſern (ſollte dies auf daß das Kind nicht auf gewaltſame Weiſe ums 
die Tuberkuloſe in denſelben nicht von Einfluß Leben gekommen iſt! Auf Grund dieſer Gut⸗ 
fein ?), ſondern auch in der Hausinduſtrie her⸗ achten veranlaßte die Staatsanwaltſchaft die ſo⸗ 
geſtellt. Eine mit dieſen Sohlen behandelte, ge⸗ fortige Haftentlaſſung der Niethardt und bean⸗ 
goſſene Gelatineplatte war, wie die Münchener tragte ſelbſt beim Landgericht Strafkammer IL 
„Aerztliche Rundſchau“ mittheilt, bereits inner⸗ in dem Wiederaufuahmeverfahren die Frei⸗ 
halb 24 Stunden durch Bakterien, welche ſich ſprechung der Verurtheilten. Die Strafkammer 
nicht mehr trennen ließen, vollſtändig verflüſſigt. hat jenem Antrage in dieſen Tagen ftattgegeben, 
Man kann ſich hieraus leicht ein Bild von den das ſchwurgerichtliche Urtheil aufgehoben und die 
Gefahren machen, welche Verfertiger und Träger offenbar unſchuldig Verurtheilte jetzt freige⸗ 
derartiger Schuhe bedrohen. Ferner hat ſich der ſprochen. Es iſt dies vor etwa vierzehn Tagen 
Med.⸗Rath Günther das Verdienuſt erworben, geſchehen und uns erſt durch einen Zufall (0) 
auf einen höchſt verwerflichen Unfug in der Ver⸗ bekannt geworden; denn der Freiſpruch iſt erfolgt 
wendung von gebrauchten, ja ſogar von infizirten ohne voraufgegangene Beweisaufnahme und ohne 
Wattegegenſtänden hinzuweiſen. Die Herren Aerzte öffentliche Hauptverhandlung. Es mag dieſes 
ſollten das Tragen von Schuhen mit Lederſohlen Verfahren ſeltſam erſcheinen, weil es wohl nur 
2 Vielleicht findet man auch Bakterien äußerſt ſelten Anwendung findet, aber nach den 

den aus allerhand Stoffen und Filzen gefer⸗ geſetzlichen Beſtimmungen iſt es ſtatthaft und 
tigten Treibriemen. vom Rechtsſtandpunkt aus deshalb unanfechtbar. 

* Der Maurergeſelle Emil Bon in von|$ 411 der € Er Werts e beſagt nämlich: 
hier wurde geſtern von der Strafkammer 1 hie⸗„Iſt der Verurtheilte bereits verftorben, jo hat 
ſigen Landgerichts wegen vorſätzlicher Körper⸗ſohne Erneuerung der Hauptverhandlung das 
e in zwei Fällen zu 1 Jahr 6 Monaten Gericht nach Aufnahme des etwa noch erforder⸗ 
Gefängniß verurtheilt. Angeklagter hatte am lichen Beweiſes entweder die Freiſprechung zu 
14. Dezember v. J. in der Turnerſtraße der un⸗ erkennen oder den Antrag auf Wiederaufnahme 
verehelichten Eliſe Eberhard mit einem Kugelſtock abzulehnen. Auch in anderen Fällen kann das 
den Schädel entzwei geſchlagen. Als ſie dann Gericht, bei öffentlichen Klagen jedoch nur mit 
. am Boden lag, konnte B. nicht um⸗Zuſtimmung der Staatsanwaltſchaft, den Ver⸗ 
hin, fie noch weiter mit Schlägen zu traktiren, |urtheilten ſofort freiſprechen, wenn dazu ge- 
ſo daß das Mädchen nach Bethanien gebracht uügende Beweiſe bereits vorliegen.“ Auf Grund 
werden mußte, woſelbſt fie drei Wochen ſich be⸗ dieſer Beſtimmung ift denn verfahren, leider 
fand. Ebenfalls hat B. der Schweſter der Er⸗ aber von der ebendaſelbſt angegebenen Publikations- 
ſteren, Agathe Eberhard, mit demſelben Stock befuguiß im „Reichsanzeiger“ oder „auch durch 
Verletzungen zugefügt. andere Blätter“ kein Gebrauch gemacht worden, 

% In der Zeit vom 13. März bis zum wie das wohl aus ethiſchen Rückſichten wünſchens⸗ 
19. März d. N. find hierſelbſt 19 männ⸗ werth geweſen wäre. 


liche und 22 weibliche, in Summa 41 Per⸗ L re 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, — en 
Baukweſen. 


darunter 6 Kinder er 5 und 10 1 

\ . rben : 3 - 
1 an e a ma hr Sehr, dm 1958, De nice gebung, fuer we: 
Aa zer Sean we t hr. an, g, April ftatt. Gegen den Koursverluft von 
ca. 1½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 


Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. 


utzündung des Unterleibs, 
Von den 
Erwachſenen ſtarben 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 22. März. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 58,80, do. loko ohne Faß (70er) 
39,30. Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 22. März. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,55. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,30. 
Matt. Brodraffinade 1. 29,50. Brodraffinade II, 
29,25. Gemableue Raffinade mit Faß 29.50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 27,70. Ruhig.“ 
Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
per März 13,55 G., 13,62%, B., per April 
13,67½ bez., 13,70 B., per Mai 13,85 bez., 
13,87½ B., per Juni 14.02 ½ bez., 14,05 B. 
Matt. * Preiſe theilweiſe nominell. 

Köln, 22. März, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen biejiger lolo 23,00, 
do. fremder loro 23,50, per März 20,05, per 
Mai 20, hieſiger loko 23,00 


heiten, 2 an Schwindſucht, 2 an anderen 
chroniſchen Krankheiten, 2 in Folge von Un⸗ 
1 an Krebskrankheit, 1 an Schlag⸗ 


Berlin, 22. März. Vor dem Schwurge⸗ 
richt begann heute der Prozeß gegen das Kinder⸗ 
mädchen Loa, welche beſchuldigt fit, ein ihr zur 
Pflege auvertrautes drei Monate altes Kind ver⸗ 
giftet zu haben, weil ihr daſſelbe zu viele Mühe 
machte. Nachdem die Angeklagte früher ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt hatte, leugnet fie jetzt. Da⸗ 
durch geſtalteten ſich die Verhandlungen umfang⸗ 
reicher, als urſprünglich in Ausſicht genom⸗ 
men. Der Spruch der Geſchworenen lautete 
Schuldig des pe — f ei An⸗ 8 N 

ellagte wurde zu fünf Jahren Zuchthaus ver⸗ „15. ogg ieſige h 
urtheilt. ie 5 fremder loko 24,75, per März 21,15, per Mai 

— In dem Prozeß Schweitzer⸗Prager iſt 21,15. N hieſiger lolo 15,00, fremder 
die eingelegte Reviſſon als unbegründet zurückge⸗ ——, Nüb ö loto 57,00, per Mai 53,49, 
wieſen worden. Was den Einwand betrifft, daß per Oktober 53.40. — Wetter: Schön. 
der als Geſchworene mitthätig geweſene Herr Hamburg, 22. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Haus von Koge nicht deutſcher, ſondern öſter⸗ Kaffee. (Schluß erich.) Geo _ average 
reichiſcher Unterthan ſei, jo entſchied das Reichs⸗ Santos per März 67,50, per Mai 67,25, per 
gericht, daß Herr von Kotze mit dem Eintritt als September 65,25, per Dezember 62.75 
Offizier in das pommerſche 4. Ulanen⸗Regiment Matt. 
deulſcher Staatsange öriger geworden ſei, da in Hamburg, 22 März, Nachmittags 3 Uhr. 
ſolchen Fällen ein Unterſchied zwiſchen Rejerve- Zuckermarkt. (:Schlußbericht.); Rüben, 
und aktiven Offizieren nicht gemacht werden] Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
könne. ment, neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
- Auch die Einwendungen, welche in der Re⸗ März 13,52½ per Mai 13,75, per Auguſt 

Öftober 12,80. 


viſion gegen die Frageſtellunn erhoben worden 14,12 ½, per Flau. 
find, wurden vom Reichsgericht als unbegründet Bei, 22. März, Vormittags 11 Uhr. 
zurückgewieſen, obwohl durch dieſe Entſcheidung[ Produkteun markt. Weizen lolo ſehr 


der Senat eine frühere (abgedruckt in Band 9 
Seite 401 der Reichsgericht⸗Entſcheidungen) mo⸗ 
difizirt. Auch die übrigen Reviſionsgründe find 
als unbegründet erachtet worden. 

— Der Weltreiter Major Fukushima, der 
in hieſigen Geſellſchaſtskreiſen jo beliebt geweſene 
bisberige Militär⸗Attache der japaniſchen Geſell⸗ 


ſchwach, per Frühjahr 9,50 G.. 9.52 B., per 
Mai⸗Juni 9,34 G., 9,36 B., per Herbſt 8,59 
G., 8,61 B., Hafer per Frühjahr 5,74 G., 
5,76 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,17 G., 
5,19 B. Kohlraps 1245 G., 12,55 B. — 
Weiter: Prachtvoll. i 

Paris, 22. März. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl ruhig, per März 
der Warſchau⸗ na > 7 W 58 ⸗Augu Ken 

* aſſirt, mit Hülfe eines per September » Dezember 55,30. — iri⸗ 
ae kus eh, per Mär 47.20, per Apr 46,75, 
en „Honoratioren“ per Mai⸗Auguſt 45,00, per September⸗Dezember 


Fragen der ruſſiſchen 


präſidenten Rudini die Antwort der Schweiz auf Rede und Antwort geſtanden und, nachdem 40,75. — Wetter: Regen. 


b dringenden Aüfforbe-| Paris, 22. März. 
rungen, ſich durch Branntwein, Wein oder (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per März 52,75, 
Champagner in Rußland zu alklimatiſiren, ener⸗ per April 52,75, per Mai⸗Auguſt 54,25, per 
iſch zurückgewieſen, ſich durch eine Taſſe Choko⸗ September ⸗ Dezember 55,75. 


Getreidemarkt. 


b — Mehl ruhig, 
=: März 52,90, per April 53,20, per Mai- 
uguſt 54,70, per September⸗Dezember 55,30. 
Spiritus ruhig, per März 47,50, 
per April 46,50, per Mai⸗Auguſt 45,00, per 
September⸗Dezember 40,75. 

Havre, 22. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
—.— u. Komp.) Kaffee good average 

autos per März 90,50, per Mai 88,25, per 
September 84 25. — Ruhig. 
Glasgow, 22. März, Vorm. 11 Uhr. Roh⸗ 
2 i 15 Mixed numbres warrants 40 Sh. 
nom. 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) 
„Gothia“, am 13. März von Baltimore nach 


Hamburg abgegangen. — „Rhaetia“, von Newyork, 8 


am 16. März in Hamburg angekommen. — 
„Suevia“, von Hamburg nach Newyork, am 16. 
März von Havre abgegangen. — „Bohemia“, 
am 17. März von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
gangen. — „Gellert“, am 17. März von New⸗ 
york nach Hamburg abgegangen. — „Slavonia“, 
von Baltimore nach Hamburg, am 19. März 
Lizard paſſirt. — „Virginia“, von Hamburg, am 
19. März in Baltimore angekommen. — „Mo⸗ 
ravia“, von Hamburg nach Newyork, am 19. 
März Dover paſſirt. — „Kehrwieder“, am 20. 
März von Hamburg nach Boſton abgegangen. — 
„Rugia“, am 20. März von Newyork nach Ham⸗ 
burg abgegangen. — „Scandia“, am 20. März 


von Hamburg nach Newyork abgegangen. — 1 


„Dania“, von Newyork nach Hamburg, am 21. 
März Dover paſſirt. 
burg, am 12. März in Newyork angekommen. — 
„Wieland“, von Hamburg, am 20. März in New⸗ 
york angekommen. BI 
REN KIT NETTE EEE RT FIDEL 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Herbesthal, 22. März. Der Köln⸗Brüſſe⸗ 
ler Perſonenzug iſt heute früh beim Verlaſſen 
des hieſigen Bahnhofes jenſeits der Brücke ent⸗ 
gleiſt. Ein Wagen erſter Klaſſe wurde ſchwer 
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. 

Paris, 22. März. Die Herausgeber des 
„Matin“ planen unter der Betheiligung der 
gröberen hieſigen Zeitungen ein Monſtrefeſt zu 
Gunſten der ruſſiſchen Nothleidenden. Daſſelbe 
dürfte noch in dieſem Monat im ehemaligen 
Ausſtellungspalaſt, vielleicht auch in einem 
Theater oder Zirkus ſtattfinden und hofft man 
auf einen Ertrag von etwa 1 Million Franks. 
Das Erſcheinen des Kriegsminiſters iſt in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. 

Lille, 22. März. Die Fabrik von Capron 
in Valenciennes iſt in der vergangenen Nacht 
in die Luft gefprengt worden. Die Gebäude 
wurden zerſtört und zwei Perſonen getödtet. 


Letzte Nachrichten. 
Kaſſel, 22. März. Nach den letzten hier 


eingegangenen Meldungen find in der Stadt Stat, 


Immenhauſen insgeſammt 60 Wohnhäuſer mit 
40 Nebengebäuden durch das Feuer zerſtört worden. 
Außerdem iſt viel Vieh in den Flammen um⸗ 
gekommen. Das Feuer war um Mitternacht 
ausgebrochen. Heute früh wurde die Feuerwehr 
und Militär von bier requirirt, deren gemein⸗ 
ſamen Anſtrengungen es gelungen iſt, eine Weiter“ 
verbreitung des Feuers zu verhindern. 
Karlsruhe, 22. März. Die Erkrankung 
des Großherzogs beſteht in einem mit mäßigem 
Fieber verbundenen Bronchialkatarrh, der auch 
heute noch anhält. | 
Nürnberg, 22. März. Auf dem hieſigen 
konſtatirt; der Viehhof iſt deshalb für Handels‘ 
vieh geſperrt. 
Rom, 22. März. Auf eine Anfrage des 
Königs in Berlin ſoll derſelde die Zuſicherung 


er erhalten haben, daß der Reichskanzler Caprivi 


nicht zurücktreten werde. 

Die offiziöſe „Perſeveranza“ legt dar, daß 
die Zedlitz'ſchen Schulgeſetze in Preußen hätten 
verhängnißvoll werden können. 

Warſch iu, 22. März. Hier zirkuliren 
Gerüchte, nach welchen der Zar demnächſt ins 
Ausland reiſen und bei dieſer Gelegenheit in 
Warſchau einen kurzen Aufenthalt nehmen werde. 
Die Polizei iſt bereis beauftragt worden, für das 
Gefolge Quartiere bereit zu halten. 

London, 22. März. Nach einer Depeſche 
aus Petersburg ſind die Botſchafter Schweinitz 
und Lobanow, welch' letzterer gegenwärtig ſich 
auf Urlaub in Petersburg befindet, von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung ermächtigt worden, in Berlin 
und Wien Verſicherungen abzugeben, daß die 
theilweiſe Truppen Konzentrirung in Polen nur 
ausgeführt werde, um die Verpflegung der 
Streitkräfte zu erleichtern. Die Angelegenheit 
brauche durchaus keine Beſorgniß zu veran⸗ 
laſſen. 


Briefkaſten. 

C. L. 3. 1. Sie haben für den Monat De⸗ 
zember hier den Kommunalzuſchlag zu zahlen, 
von der Staatsſteuer find Sie befreit, wenn Sie 
nachweiſen können, daß Sie dieſelbe an Ihrem 
frdberen Wohnſitze bezahlt. 2. Sie find ſich 
sofortigen Zahlung verpflichtet, wenn Sie ich 
nicht der Gefahr ausſetzen wollen, gepfändet zu 
werden. 3. Die Einſchaͤtzung entſpricht 1 en 
hieſigen Steuer ſatz Ihrem Einkommen, eine Re⸗ 
klamation würde alſo erfolglos fein. 


Ietterausſichten 
für Mitiwoch den 23. März 1892. 
Nachts etwas wärmeres, am Tage vi.leres 

Wetter mit zunehmender Bewölkung und leichten 
Regenfällen bei mäßigen nordweſtlichen Winden 
„„ ee 


5 Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden 21. März, — 0,32 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 21. März 
＋ 1,92 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


21. März, 1,25 Meter. — Oder bei] Wert 


Breslau, 21, März, Oberpegel + 5,10 Meter 
Unterpegel. + 1,04 Meter. Warthe 
bei Poſen, 21. März, + 2.24 Meter. — Netze 
bei Uich, 18. März, + 1,80 Meier 


„Amalfi“, von Ham⸗ we 


Viehhof wurde der Ausbruch der Klauenſeuche * 


FEC ͥ ³·ðwdmꝛ A © 


Berlin, den 22. März 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand nnd We 


Deutſche N.⸗Anl. 4% 10675 58 On : 
do. do. 314% 99,00 iſch. do. 

Pr. Conſol. Aut. 4% 106.50 10 N . — 498102 2 
do. do 37% 99,10 & 


3¹ 
Weſtpr. r ch. 
— % 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
ur- u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ntbr. 4% 
ch 


Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,25 8 
get a0 ag. 35100 40 % 
r. Staatsſchuld. 3/100,10 «5 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 96 C0 be 

> * u —— 

o. o. neue 3½% 98,8 
Wee, Pe. bt 57% 5480 0 
Berliner Pfdbr. 5% 123 4 

do. do. 4½ 110 50 b 

do. do. 4% 103,80 00 
do. do. 31% 96 75 G 
Kur.⸗ u. Neumärk 3½% 93,505 

do. neue 314% 96405 


do. —— 
Landſch. C.-Pfdbr. a —.— 
do. 330% 96,10 b 
do. 3% £40065 
Sſtpreuß. Pfdbr 31,,% 94, 75 G 
Pommerſche do. 31 7% 95,90 W 
do. do. 4% 
Poſenſche do. 40 
do. d 


5b „u. Weſtf. do. 


bahn⸗Auleihe 4% 
Bapveriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 3% 


101,50 9 Baper. Präm.⸗Aul4% 


Meininger 7 Guld.⸗ 


Sächſiſce do. 4 
Sal ein dl. 42 — — Looſe ü 


Buen.⸗Aires Old. N Anl. 1871 5% 
Aulelbe ki u * | ufj.co.Ant. 4 
Savstilge Ent. Fond = — — 188049 

o. o. 3¼½0% 89,25 8 5 740 
1 1 5% 87 40 8 — —— 925 
texicau. Anleihe 6% 82 208 do. d. 1 50% 
do. do. 20 L. St.8% 89,90 b | Per 


Newy. Stadt.⸗Anl. 77 —— 
’ 6% ——— do. 

do. Bodencr. neue 
Serb. Gold⸗Pfob. 
do. Rente 5% 
do. do. neue 59 


o. o. 2 — 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 94 60 5 

do. Papier⸗R. 4% 80,40 8 

do. do. 5% 88 60 8 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 80.20 6 
Del. 250 Fl. 1854 4% 122,258 Ungariſche Gold⸗ 
BL — 833706 Rente 4* 

o. 1860erloofe 5% 123 20 riſchebapier⸗ 
do. jasderteole 8 31008 i 2 5% 
Rum. St.⸗A.Odl. 2% 101,206 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

4% 
. 2 
7 
. Fr.⸗Franz. 40% 
Nieper. Wat " 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saaldahn 4% 
Stargard⸗Poſen 4,%1 
Aumſterd.⸗Mottd. 4% 126505 | de. 
Baltiſche if 8% 68 0 ! 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Loldeg : 
Marb.⸗Mlawlaa . 
Oſtpreußiſche Südbahn * 


Eutin⸗vübeg 4% 


4% 


30 
r. Frz. 4 
151.709 do. Nordwb. 59 

70 60 b do. Lat. UB. Cloth. 4% 
50% Südoſt. (Lomb.) 4% 
00 6 Warſchau⸗Ter. 5% 
Wien 4% 


29 
0% 


W 


5 


Ye 2 — 
1% 95 006% 


375 
Hamburg. Rente 3½% 97 00 


do. amort. 
Staats⸗Anleibes 1% 90,10 
Pr. Pram.⸗Anl. 3¼% 10,00 9 


BR 140 30 
2 95005 
5% 819% 1 


8. b 


» 


140 10 


% 0 N 
o. 31% 95,60 b Cöln⸗Mind. Pr.⸗A9½ 5185,10 G 


27 50 


103,1 3b 

150,599 

149,50 b 
8 


102 30 8 
4) Ju b 
97758 

2150: 


4496109 70 6 


104,20 68 
10806 6 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligati onen. 


Bergiſch⸗Ptärkiſch Or 
8 A. B. %% 98 25 b | Ielegst rel gar. 
Lölu- Mind. 4. Em. 4% - Jelez⸗Worobeſch 
de ft 134 —.— 1 
Magd.⸗Halbſt. 78 4 ombr. 
be. Lege l 4% —.— poflow⸗Worsneſch x 
do. fatef Lit.D.4% — — 40 5 wi 
Dberfälef. LI. b. % uUrsk⸗Charkow g. 
do. en * De, 1 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 101508 er. 
Eaatbahır 3%)0% —— Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Gal.-Carl⸗Ludwig. 4½% 86 008 Loſowo-⸗ Ser op. 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 103 10 b Mosco-Mläſan eh 
do. couv. 5% —.— do. Smolenät. 9.5% 
KronpringeRudolfe Orel-Griaſy 
ahn 4 (Oblig) . . 49% 
Miaſau⸗Kozglow g. 4% 
Reer er, 


* 
. — 


51 10 
100008 | 


Kconprinz⸗Salz⸗ 
oeh raf 1 4% 
ei, Fran N 
alte gar en e 80.90 U 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1 ar 3% 80 10 | gar. =» 
Oeſt.Ergänzungs⸗ uff. Südweſt⸗ 

ben Stab 5% 1608 
re 100 10 0 Warſchau⸗Letet⸗ 
Süpdöf. Bahn bel.. 5% 

(Lomb.) 65.756 en PR 
Ungariſch . 

56,80 P Wladitawfas gar. 4% 

St u. ee 5% 
92 20 orth 


Ber SR 
nöbinit⸗ Belege 
Schuja⸗Jvanowo 80 


b ar. 4% 
Taatdetaltanldd 8.3% 


e Di. 
aatsobl.) 5% 
do. do. g. 5 
Breſt⸗Gralewo 5 


N 
„Nſow g. 5 Dregou Railway 
e Na. 6 


0 — + 5 „ i 
do. do. Liv. . . 
Hupotheken⸗Certiſieate. 


. 


B. Er. Se 
4 


Diſch Grund⸗ fd. (ez. 100) 4% 


Pr 
3. abg. N . 96,95 6 
er Ar d 9608| Br. dent 
Oiſch. Grund⸗ fd rz. 110 
b 2 


5. abg. 

. o. do. (ez. 100 
Die 4% 10,10 0 fe. 
say lee 11080 % | Pr. öS. 1. 
56. de. de. 4% 10,40 , (up 120) 44% 
do. conv. 4% 101,40 % do. 0.6.8, 108% 
Hamid. Hyp. Pfdb. do. do. div. 5 


ert 
288 ’ \ 20. 
cn. 100) 1 6 101 40 60 e : 10 
och e 101 405% Self, ba- 
ve B. ar. uniundb. Er. 80 
(110) . 8% 113 25 6 m 
3% 107 75 0 do. do. (13100) 6% 


Bauk-Wapiere. 

1891 Div. 

vt Spr Sew. — 8800 b Pig. Geenen. 8 

Verlineréaſſeuver. 8, 193,60 „ Disc. Command. 

do Yandelsge|- 9% 148946 Fa Ba 2 

do. red. Hen nene |Watlonalbant 6 
a1. Disc. Bank 9 omm. op. conv. 

Barmhäbter Baut 9 —— r. Centr. Vod. 10 

Deuiſche Baut 10 163,50 b J Reichsbank 


4 


M fl. nn 
4. 4% 
gar. 4% 


ern Paciſiel 1.69, 
% vs 90 


. 914% 62 00 60 do. Is. r 100 4155 
do. 
do. 87% 93, 
do. Com. Obl. 34% 93.7558 


— — rz. 100) 
do. 908 92,50 b * 52. (4.100087, 
” a en 
. bs. 4% 101,205 


11 
Baut 10 150 


86 09 


88,40 & 
111,80 U 


vo 


s0050 & 


do. Sex. 12. (u ho 4% 160,759 


08. 0 b 
93,75 68 
—.— 

101 40 
94.0 b 


96100 20 b 


x. G. / 
do. (rz. 110) 40100 60 & 
do. 8 110). 4% 100 60 5% 


100 b 


p. 1891. 


105,00 50 
147568 


8 148,206 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


{ — 008 
us Vergw. 12 117256 | Hörder Bergw. 100 
En Wer 6 44100 do, con. — en 
do. Gußſiſab. a ER 2 St.⸗Ur 1 
5 2 > 
— 1 — w. eh 1 120 Ae: u. Laurah. — 101 — 20 
— nersu ardh. 6 71,70 G wu Tiefbau — 67 — — 
—— under St.⸗ Märk.⸗Weſiſ. — u 
De A oe 8 or Die Binde 5 85 5 7 
0 euer 138 10 tolberg. Zink- H. la 50% 
Haller Bade. 2 13056 66] do. 2. 8% 105 0008 
Leeni 15 126 266 > 


ubuftrtes Papiere, 
Dran 1 Danz. Delmühle 
2 de. 0 88 0 b Deſſeuer Gas 
Beem e do. 14 233008 Nobel Dyn. Truſt 4 
od do. 


wi 


6 1120066 
2550 


— . 


6% 
0 61506@| @..Harb.rWien — 44559 & 
n Ce . 06. 1 20508 
Landre do. 6.127569 Magd. Gas⸗Geſ. 4˙ 3,008 \ 
Tivoli do. 4 116,50 Gorl. (conv.) — tr 
Bredow. Zuckerl. — 6175 00 E do. (Lüders) — 2 ne 
2 geintigahalt 6 28 2 9 2 — u. 
3 8 70 88 v 3 artmaun — 5 — RN 
do. St 5 81 5 6 8 omm couv. 8 rt 
(Schering 19 197,75 0 J Sawartztopf — 92 9 4 
Staßfurter — 198595 A) St. Bule. I. l. 8 110608 7 
8 Ane 12 1161069 Ram . 1 7 8,40 85 1 
- m — —— 
ana —.— 5 93008 Stent. Gl Ind. 12 138,30 8 
Be % . Ste enen, b 0% 8 
5 Tov. Zucker 1 Stra Seta. 1, 233 8 
Ei L. v. Did. 30 190 0 G @r. 33 Be 
St. Walzın.-Net 2a. Stett. Pferdebd. 31, 67:08 
St. Bergſchle Be 14 — N. St. Dampf.⸗FJ. 4 8000 6 
St. 3 Er — 22 * * 
pierf. Hovenk. #2 
kr Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ind. 450 30800009 J Germanta 40 109008 
Bede euer 158 2470,00 9 | Magd. geuer 206 3055,00 5 
do. Vd. u. W. . 120 1674,00 | do. Wildv. 5 915 00 
do. Leben m, —.— Preuß. Leden 34,5 (01 00 @ 
en. 100 —.— ed St. 2 1029005 7 
Concordia, 45 112000 % Providentia —.— 
Elderſeld. DU. 110 —.— | een 240 350,006 @ 


nn 
Weriyiel» 


Bank-⸗Discont. 


5 Cours vom 
ichsbaut 3, Lomdard I. 2 RAN 
meld atdıdcont 1% 8 | 22, Mar 
N 80 
Umpferdam 8 Tage 211% in 2 
do 2 Monat: 212% 3105 6 
Velg. Plage s Tage ER 9125 REN 
Ta RAT 230% Sue 
en 8 Monate. wen 2 31108 
var we: FORST TE t Son Su6 eo 79 
2 2 N 1 12 9% eu 9 
wien Dame. 8 Tage. 8 2 12080 : 
Eine Plate 10 Page 7, 1 
Keallenfch Plätze 10 Tage wc 5% 12440 6 
Weterdburg 5 Wegen 72 25270 5 
do 8 Monat N 38440 6 
chan B Tage 6% 
Gold» und Vapiergeld. 
Ducaten per Stück —— Engl. Banknoten —— 
BE ee a | En A 
8 —— du . Notte 200 0 U 


— 


. 200 
200 


Des Hebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


11) 


„Die Beainten, voran der Unterſuchungsrichter, 
eilten ihm nach. Als ober Alberti wahrnahm, 
daß der Mechoniker ſein Heil nicht in ſchneller 
Flucht geſucht, ſondern neben der Bettſtatt ſeines 

zeibes auf die Kniee niedergeſunken war, da 
winkle er den Beamten, ſich vorläufig zurück⸗ 
zuhalten. 

Ein ergreifendes Schauſpiel entwickelte ſich vor 
den Augen der Herbeigeeilten. 

Die arme, kranke Frau, zu ſchwach faſt, 
ſich aufzurichten, hatte mit letzter Kraftanſtrengung 
mit beiden zitternden Händen den Kopf des ge⸗ 
liebten Gatten umſpaunt. - 

„Mein theurer Mann — mein guter, guter 
Karl“, hauchte ſie kaum vernehmbar, „wie können 
die Herren Dich verhaften wollen! Du biſt un⸗ 
glücklich, aber ein Ehrenmann. Stelle es ihnen 
vor, daß es ein Irrthum iſt — o, verlaſſe mich 
nicht — bleib' bei mir, Karl!“ 


Ein dumpfes Schluchzen erſchütterte den Körper] Mit Danger 


des neben ihr anf den Knieen Liegenden. 


Die Tochter, welche biaher bleich wie der Tod, daß der Kopf feines Weibes ſchwer nach hinten 
ein Bild ſtarren Schreckens dageſtanden hatte, überſank. Ein Schrei entrang ſich ſeinen Lippen. 


eilte jetzt an das Bett heran ünd ſank neben 
ihrem Vater auf die Kniee nieder. 


„Weine nicht, verzweifle nicht, Vater”, hauchte wieder nach der Lebloſen zurück, „Käthchen“, rief 


ſprach aus ſeinen Alan die ebenſo gut einem 
foltergequälten, 

mahnenden Drucke eines fluchbeladenen, böſen Ge⸗ 
wiſſens zu entſpringen vermag. 


um umſchlang er die zarte, gebrochene Geſtalt ſeines 


unſchuldigen Herzen, 
Mit zitternder 
Hand ſtrich er über den Scheitel ſeines Kindes. 

„Ich danke Dir, Hedwig — Du haſt Recht — 
es iſt nur ein Irrthum, es kann nur ein ſolcher fein!” 
rief er mit gebrochener Stimme. 

Dann wendete er ſich au die Poliziſten, welche 
näher traten und ihn ergreifen wollten. „Laſſen 
Sie mich Abſchied nehmen von meiner Frau, ſie 
iſt jo krank und ſchwach“, murmelte er. „Der 
plötzliche Schreck kann fie —“ 

r vermochte nicht weiter zu ſprechen. Der 
namenloſe Jammer, der fein Inneres erbeben 
machte, brach ſeine Stimme. Mit beiden Armen 


Weibes, auf deſſen Angeſicht ſchon der verklärte 
Abglanz der Ewigkeit ausgebreitet lag. 

„Käthchen“, murmelte er dann mit inniger 
Stimme, „mein liebes Weib, halte Dich aufrecht, 
ſei ruhig und weine nicht! Dein Leben iſt der 
Inhalt meines ſonſt werthloſen Daſeins, erhalte 
es mir — auf Wiederſehen, Kätychen, auf baldiges 
Wiederſehen — nicht wahr?“ 

Aber er erhielt keine Antwort von der Kranken. 
cheu blickte er in deren leichenblaß 
gewordenes Geſicht. Plötzlich nahm er wahr, 


„Sie iſt tobt! Ihr habt ſie ermordet!“ ſchrie 
er auf. Dann wendete er ſich händeringend 


fie ihm zu. „Gott iſt gerecht, er kann und wird ſer ihr in die Ohren, „wache auf — ich bitte, ich 


uns nicht verlaſſen! . muß | 

herausſtellen. Wir glauben an Dich, wir wiſſen, 

daß Du nicht fähig biſt, Unrecht zu thun!“ 
Beck hob den Kopf 


Deine Unſchuld muß fich beſchwöre Dich, wache auf!“ 


Seine Tochter eilte zum Tiſche und holte 
friſches Waſſer herbei. Die Beamten traten 


aus den Kiſſen empor. zurück. Keiner von ihnen wagte, die erſchütternde 


Der Ausdruck feines Geſichtes hatte ſich ent⸗ Tragik des vor ihren Augen ſich abſpielenden 
ſetzlich verändert; jene verzweiflungsvolle Unruhe! Auftrittes zu unterbrechen. 


Ganz feid. bedruckte Fou- 


lards Mk. 1.35 bis 7.28 b. Ne. — 
(ca. 450 verſch. Dispoſit.) verſ. roben⸗ und ſtückweiſe 
porto- und zollfrei in's Haus das Fabrikdepot . 
„|Menmneberg (K. u. K. Hoflief,), Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto n. d. Schweiz. 


2 Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 17. März 1892. 
Der Zinsfuß für Spar⸗Einlagen auf unſerer ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe iſt vom 1. April 1892 ab von 3 % 
auf 3¼½ % erhöht. 


as Curatorium 
der Stadt⸗Spar⸗Kaſſe. 


Brennholzverkauf. 


I rule den N. März d. 36. von Liebenwerda nach Zinſterwalde * * wird. 


ormittags 10 Uhr, 
im Neumanm’fchen Gaſthof zu 
Falkenwalde ſollen: | 


ca. 800 m Kief.-Kloben, 

„ 400 m „ Knüppel, 
i, Reiſer, 

m Zuch-n. Eich.-Kloben, 
m „ Knüppel, 
" 100 m „ Reiſer, 

„ 800 m Stubben 

aus dem Günnitzer Forſtreviere 
unter den bekannten Bedingungen verkauft 


werden. 
Der Förſter. 
G. Christoph. 


Bekanntmachung. 
Die der Concursmaſſe der Ritterſchaft⸗ 
lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 
Münzſtraße A, 5, 7, 12, 14, 
Breiteſtraße A, Blumenſtroße 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 
Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 
A. Bouveron. 
Concurs⸗Verwalter. 


Die Schneeballeoliecte 
für die Ueberſchwemmten in 


(Shreewald) 
iſt gejchlofien, deshalb wird gebeten, etwa noch kur⸗ 
firende Schueeballbriefe nicht weiter ſondern hierher, 
an den Ktaſſenführer, Apotheker Kleefeldt ſeuden 
n Sen, damit eine öffentliche Rechnungslegung er: 

am. Das Hülfscomitee. 
Zu den ET 


bi .cinde- Verordueten - Wahlen 
in Reden werden ſämmtliche wahlberechtigte 
Mitglieder und namentlich die Unterbredower zu einer 


2 
Verſammlung 
am Freitag, den 25. Mürz, Abends 8 Uhr, im 
Locale des Reſtaurateurs Herrn Dabrontz zu 
Grünhof hiermit eingeladen. 
Wahlberechtigt iſt jeder, der 15 % Steuern und 
mehr jährlich bezahlt. 7 
Im übrigen wird auf $ 41 und 8 43 Abſatz 2 der 
Landgemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 hingewieſen 
„Tages Ordnung: Bericht über die aufgeſtellten Kan⸗ 
didaten event. Aufſtellung neuer Kandidaten. 
Der Verein der Hausbefitzer 


von Unter⸗Bredow. 
Rindleisch, Vorſitzender. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


Schul-Anzeige für Ober-Bredow. 


Die Anmeldung der Knaben, welche in der Zeit vom 
„Januar bis 80. Inni d. Js. 6 Jahre alt werden, 
wird am Freitag, den 25. März, Vormittags von 
Tad Uhr im neuen Schulhauſe entgegen genommen. 
auf- und Impfſcheine find. beizubringen. 
redow, den 21. März 1892. 
Sack. 


berpeäleichen findet die Aufnahme der Mädchen während | Ein altes 


en Zeit im alten Schulhauſe ſtatt. Tauf⸗ und 
Ampffch ae ſind beizubringen. 
Bredow, den 21. März 1892. 


7 Krenz. 


C. Lindenberg, Artillcricſtr. 6, 1 Tr. x. 


Schul⸗Anzeige. 
Züllchow. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Freitag, den 1. April. 
Gefällige Anmeldungen nehme täglich entgegen. Knaben 
finden für die Unterſtufe Aufnahme. 

Hertha v. Ramin. 


Postschule Stettin. 


Einzige Anſtalt Stettins, deren Schüler bis jekt die 
Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. Jaskousk 1, Lindenſtr. 26. 


Postschule Finsterwalde. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die Poſt⸗ 
ſchule des Herrn von Mäümeh zu Oſtern d J. 


Finſterwalde, den 19. Jannar 1892. 
Der Magiſtrat. 
Klix. 
zeige ich 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachun 


ierdurch an, n x 
Veſſchnle am Montag, den 25. April er., zu Finſter⸗ 
walde N /. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Methede zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
vor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im Inſtitut. Schulgeld einſchließlich voller Penſion wie 


bisher / jährlich 210 Mark. Auf Verlangen Proſpekt | Bu 


und nähere Auskunft. Anfragen bis April erbitte 


hierher Liebenwerda. 


Bernhard von Münch, 
Direktor. 5 


Landwirthſchafts ſchule 


zu Schivelbein. 


Beginn des neuen Schuljahres: Donneritag, den 
21. April. — Die Abgangszeugniſſe berechtigen zum 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt. — Nähere Auskunft wird 
bereitwilligſt ertheilt. Dir. Dr. Gruber. 


Gildemeisters Institut 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Altrenommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militär- und höhere Schul⸗Examina (incl. 


Abiturium). Stets die günſtigſten Erfolge. Zur 
Zeit find 10 Schüler in der Anſtalt. Tüchtige 
Lehrkräfte „ Strenge Disciplin, kleine Klaſſen. 
Penfion mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung Auf⸗ 
nahme der Schüler von Quartareife an. Näheres 
durch die Direktion. 

Blumberg. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzschke, 


Liebenwerda. 


Burg 8 jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 


Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 
ſteher 
ee, A. Rockstuhl 


Freiburger Münster- 


Lotterie. 


Ziehung 6. und 7. April er. 
Haupigewinne: Baar 50,000, 
20,000, 10,00 Mk. 
Originallooſe à 3 Mk. — Porto und Lifte 
30 Pfg. empfiehlt 


J. Eiſenhardt, 


Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 


Am Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags — 


10 Uhr ſollen auf Verfügung der Königl. General⸗ 


landſchafts⸗Direction hier 50 bis 60 Centner aus⸗ Pi 


geſondertes Papier ſowie alte Juventarienſticke im Haufe | BMW 
Mönchenſtraße 14 öffentlich meiſtbirtend verkauft werden. 


Mein zu KAIt-Döberlit z bei 
Regenwalde belegenes 


Waſſermühlengrundſtück 


mit guten Gebäuden, guter 


ch 
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Kundſchaft und Landwirthſchaft 45 


will ich unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 


II. Ebert. 


. 4 1. 
Böttcher - Innung. 
Unſere Oſter⸗Quartalverſammläng findet am Sonn- 5 
abend, den 2. April, Nachm. 5 Uhr, im Lokale des f 


Herrn Lange, Breiteſtr. 7, ſtatt. 


Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, dente 85 


fonftige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 29 
d. M. anzumelden. Vorſtand. 
rentables 
vr mit Deſtillation n ift nebſt Hausgrundſtück 
für 36,000 M. preiswerth zu verkaufen. 

Gefl. Anfr. bitte unt. M. D, 320 poſtlag. Arnswalde. 


F... —— ET EEEERTR 
1 Burean für Gerichlsſachen is - 


daß ich den nächſten Curſus meiner]? 


J G. 0. U 


Mit faſt irrem Mienenausdrucke hatte der 


als dem] Mechaniker ſein Ohr auf die Bruſt ſeines Weibes 
gepreßtz athemlos lauſchte er auf den lauge aus⸗ 
bleibenden Herzſchlag der Unglücklichen. Dann 
entraug ſich ein erlöſender Seufzer ſeinen Lippen. 


„Gott ſei geprieſen, ſie lebt — ſie lebt!“ 
töhnte er auf. Er ſprang auf und trat zu jeiner 
Tochter. „Beſchirme die Multer — Dir be⸗ 
fehle ich ſie au!“ ſtieß er hervor. „Und noch 
eines, wende Dich ſofort an Deinen Bräutigam 
Rudolph. Er iſt Rechtsanwalt, er ſoll, er wird 
mir beiſtehen.“ 

In dieſem Augenblicke legte ihm der Uuter 
ſuchungsrichter die Hand auf die Schulter. „Ich 
habe Ihnen hinreichend Zeit gelaſſen, Abſchied 
zu nehmen von den Ihrigen,“ verſetzte er ernſt 
und gemeſſen. „Sie ſehen, Ihre Gattin erholt 
ſich zuſehends. Es iſt beſſer, Sie ſchicken ſich 
jetzt gleich in das Unvermeidliche, als daß Sie 
durch einen erneuten Auftritt das Leben der 
Kranken ernſtlich gefährden.“ 

„Es iſt alfe wirklich Wahrheit!“ ſtöhnte der 
Mechaniker auf. „Unter gräßlichem Verdacht 
ſchleppt man mich von Weib und Kind! — Gut 
denn, ich folge Ihnen, aber ich ſchwöre, daß ich 
unſchuldig bin!“ 

Er machte einen Schritt genen die Beamten. 
Sofort erfaßten die Peliziſten ſeine beiden Arme. 

Hedwig hatte ſich umgewendet. Ein leiſer, 
weher Schrei eutrang ſich ihren Lippen. Von 
Neuem ſtürzte ſie an die Bruſt des geliebten 
Vaters. „Muth — Muth!“ hauchte ſie, „Gott 
iſt mit Dir, er wird auch uns behüten!“ 

Der Unglückliche nickte ihr zu, ſprechen kounte 
er nicht. Dann ließ er ſich willenlos von den 
Schutzleuten fortführen. 


— — — 


Mariens b. und res), Geld sowie Bf 


rrdrioose bei @. 


— le an 


8. Kapitel. 


Schon in den Vormittagsſtunden des nächſten 
Tages ließ Alberti ſich den Angeſchuldigten zum 
Verhör vorführen. 

Oft, ja faſt immer ſlellt ein Verhör einen 
ebenſo erbitterten wie ſchrecklichen Zweikampf 
zwiſchen Richter und Angeſchuldigtem dar. Der 
Erſtere, die Verkörperung des Geſetzes, kämpft 
mit der ganzen Kraft, deren er fähig iſt, im 
Intereſſe der Gerechtigkeitepflege und der Wahr⸗ 
heit, um den Angeklagten ſeiner Schuld zu über⸗ 
führen. Dieſer aber kämpft verzweifelt für ſich 
ſelbſt, für ſeine Freiheit, ja ſelbſt für ſein 
Leben. 

Als Beck in das Amtszimmer des Uuter⸗ 
ſuchungsrichter geführt wurde, nahm Letzterer 
gerade hinter einem großen Schreibtiſche Platz, 
auf welchem verſchiedene Gegenſtände ausgebreitet! 
zu erblicken waren, darunter ein Grabſtichel, vier 
Eintanſendmarkſcheine und Bruchſtücke der geſtern 
vorgefundenen Amethyſikette. Außerdem bedeckten 
den Tiſch noch verſchiedene Akten, ſowie das 
Protokoll über die Vorfälle am Tage zuvor in 
der Engler'ſchen Villa und in der Wohnung des 
Mechanikers. 

An einem Nebentiſche vor einem der Fenſter 
jaß der Protokollführer. 

„Treten Sie näher!“ begann der Unterſuchungs⸗ 
richter. 

Beck verſuchte zu gehorchen, aber er ſchwankte 
auf ſeinen Füßen hin und her. 

„Sie ſcheinen angegriffen zu ſein. 
ſich ſetzen“ 

Beck ließ ſich auf einen Stuhl niederfallen. 

Alberti fuhr fort: „Sie ſind augenſcheinlich 
ſehr ſtark erregt. Wenn nöthig, warte ich gern 
einige Minuten, ehe ich mit dem Verhör beginne. 
Die Anklagepunkte, welche Sie belaſten, ſind der⸗ 
artige, daß Sie Ibrer ganzen Ruhe und Kalte 


Sie können 


A. Kaselow, Frauenstrasse No. 9 
— ͤ J — — 


17. Stettiner Pferde-Lolterie. 
Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


i eleg. Jagdwagen in. 4 Pferden. 
1 eleg. Kutschir-Phatton mit 4 
Pferden. 

1 Landauer mit 2 Pferden. 

ua elex. Halhb wagen 

1 eleg. Brousham mit 1 Pferd. 


21 eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. 
1 eleg. Americeain mit 1 Pferd. 


ı mit 2 Pferden. I eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 10 Equipagen und 150 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
; Lederſachen, Reiſe⸗ und Zagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


Looſe a1 Mark 


find in den Expeditionen dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Reiboldsgrün in Sachſen, 
Dr. Driver'ſche Heilanſtalt für 


die durch Verwaltung. 


Allgemeine Börsen-Zeitung 
für Privatcapitalisten und Rentiers 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capita-⸗, 
listen, brivgt populäre Leitartikel über wicht. firauz. u, nationalökon, Angelegenh, 
über die Vorgänge a. d. Bürsze, Referate über alle aus dem Gebiete stattgehabten 
Ereignisse, Originalhberichte über alle Generalversammlungen, Auszüge aus den 
Jahresberienten, austführl. Börsenberichte, Versieherungs wesen, erth, 


ath und 


a. alle Anfragen finanz. Natur u, eontrel. 
Beilage: Allg. Verloos.-Ta belle d. 
Anzeigers, vollstünd. Courszettel. 

XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. 


Berlin S. W., Wilhelmstr. 119/120. 


Lungenkranke. 


Aerztlicher Direktor Dr. F. Wolff. Neue, vereinfachte ene 


Auskunft 


d. verloosh, Effeetem d. Abonnenten, 
D. Keichs- u. K. Preuss. Staats- 


Probeuummern gratis u, franco. 


Das ſingende Berlin. 


Großes humoriſtiſches Potpourri 


für Pianoforte mit untergelegtem Text, prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend 


ſämmtliche beliebten Melodien der Neuzeit, als: 


Die Wachtparade kommt. Von 
nn 1 

Mikado⸗Melodie. Von Sullivan. 
Ach reizende Eliſabeth. V. Thiele 
So wie Du. Von Waldmann. 
Tyroler⸗Lied. 

Der arme Jonathan. V. Millöcker. 
Immer oder nimmer. Von 
. 
Guitarre⸗Ständchen V. Linde. 
Evelweih. Von Peuſchel. en 
10. Flotter Studio. B. Fahrbach. 
11. Ein Walzer mit Dir. Von Nud. 


Förſter. 
12. Myoſotis⸗Walzer. Vi Czibulta. 
„Walzertönigin. V Rud. Förſter. 
Schrammel Marſch. 


S Are 


15. Wie ſo allerliebſt! V. Semmler. 

16. Armeemarſch Nr. 113. 

17. Kr nz Volle, Von Schlichting. 

18. Behüt Dich Gott Von Neßler. 

19. Liesestraum nach dem Balle. 
Von Czilbulko. 

20. Der ſchöne Lehmann. V. Gieſe. 
21. Ach ich vergeſſ Dich nie. Von 
Friedrich. 2 
22. Donauwellen. Von Ivanovici. 

23. O du himmelblaner See. 

24. Donaugigerl. Von Schiener. 

25. Gondellied Von Steffens. 

26. O ſchöne 3 it, o ſel'ge Zeit. 
Von Götze. 

27. Armeemarſch Nr. 7. 

Preußen⸗Marſch Von Golde. 


S 


Verfaßt und mit Cerl versehen v. Aud. Chiele, Pr. M. 1,80. 


Gegen Einſendung des Betrages oder unter Nachnahme zu beziehen von 


Erſte Pommersche 


45 


Zahlungsbedingungen. 


Uhse. Mufikv 
er, 5 2 2 SE 


Bei Baarzahlung höchſten Rabatt. 


Glocke und Laterne gratis. 


Neu! Fahrräder m. Gushion u. Pneumatis-Reifen. Neul 


Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. 
Hadfahrer: Anzüge, Bouſen, 


erlag, 


Berlin O., Grüner Weg 95. 


Fahrrad⸗Handlung 


von 


C. L. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


empfiehlt ihr großes Lager in Fahrrädern mit allen 
Verbeſſerungen der Neuzeit ausgeſtattet zu 
Original⸗Fabrikpreiſen, unter coulanteſten 


Strümpfe und Mützen. 


4 Ur.Relau'söelbstbewahrunn 


dlütigkeit, der ganzen Spaunkraft Ihres Geiſtes 
bedürfen, um mir zu antworten.“ N 

Obwohl in gemeſſenem Tone geſprochen, der⸗ 
riethen die Worte Alberti's doch eine gewiſſe 
Theilnabme; ſie gaben zu gleicher Zeit aber auch 
zu verſtehen, daß in ſeinen Augen die Lage des 
Mechanilers eine völlig ausſichteloſe war. 

Der Unterſuchungsrichter benutzte die kur, 
Unterbrechung, um das Pretokoll nochmals auf 
merkſam durchzuleſen und ſich einige Worte mit 
Bleiſtiſt anf dem Seitenraude des Papiers zu 
vermerken. Jetzt nickte er ſeinem Protokollführer 
zu, daß das Verhör beginne. Er eröffnete es mit 
der Frage: „Sie heißen?“ 

„Karl Beck.“ 

„Wie alt?“ 

„Siebenund vier zig Jahre.“ 

„Wo geboren?“ 

„Hierſelbſt.“ 

„Verheirathel?“ 

. 

„Sie haben Kinder?“ 

„Eine Tochter im Alter von neunzehn Jahren.“ 

„Ihre Beſchäftigung?“ 

„Zur Zeit bin ich Mechaniker.“ 

„Beſitzen Sie Vermögen?“ 

„Ich bin ausſchließlich auf den Ertrag meiner 
Arbeit angewieſen.“ a 

„Sind Sie ſchon beſiraft?“ 

Dieſe Frage, welche bei jedem Verhör gleich 
allen vorangegangenen au jeden Beſchuldigten 
ausnahmslos geſtellt wird, jagte dunkle Röthe 
in Beck's Wangen. 

„O niemals — niemals!“ rief er aus, „und 
ich glaubte leben und ſterben zu dürfen, ohne daß 
das Gericht ſich jemals mit meiner Perſon be⸗ 
ſchäftigte.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Restaurant 
iſt krankheitshalber zu verkaufen. Wo? jagt die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein Haudeläfeller mit Drchrolle ift zu verkaufen 
Hohenzollernſtr. 66. 


5 O pr 


pro Vierteljahr 
koſtet die alle 14 Tage erſcheinende 


M Deutsche 
‘ 
oden-Zeitung, 
nur 80 Pfg. 


Sie iſt bei aller Reichhaltigkeit die 
billigſte 
Moden⸗Seitung 
der Welt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlgu. und 
Poſtanſt. (Stgs.⸗Kat. Nr. 1643.) 

Probenummern gratis durch 

Aug. Polich, Leipzig. 


Ein wahrer Schatz R 


ür alle durch ju eudli e Verirrungen Erkrauk 
5 das PN W 


EEE (o / / TK 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗Magaziu in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin ar rag ans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Brelte⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
Schottiſchenaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohle, 
Prima Hausbrand⸗Nußkohlen beſte Senftenberger 
Biquettes, Marie Authracitkohle, Schmelz ⸗Ccle 
Schmiedekohle, steanı small empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 

A. Karow. 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderhof Bauſtr Nr. 11. 
Beitellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 
Preiskourante gratis und franko. 
wer Viele Anerkennungsſchreiben. 


Billig zu hab n Repoſttorium zum Material⸗ 
Kurzwaaren⸗, Poſamentier Geſchäft u. . . 
Ladentiſche bis 4 Mir. lang, gebrauchte Wieuer 
Stühle, 8 Dizd., gut erh. C. Hoffmaun, Schulzenſtr. 22 


Zur Saatſaiſon 


Gemüse-, Feld-, Wald-, Gras- 
und Jlumen-Faͤmereien 


in bekauuter ftreng reeller und keimfähiger Qualität 
die Samen⸗Handlung 


Wilh. Grohmann, 


43 Frauenſtr. 43. 
Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
und frauko. 


Prämitrt. 
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Wäß cherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


Oberwiek 76—78 
offerirt alle Sorten Breunmaterfaſſen 
billigſt. 


ie Ein Sohn: Herrn Hormann (Alt⸗ 
amm 

Sterbefälle: Herr Metzler [Greifswald]; — Herr 
Lange [Kammin]. — Herr Lorenz [Stolp]. Frau 
Neuenfeld Köslin] gran Maske [Kl. Kuddel. — 
Frau Benſow LAlt⸗Damm 


Kirchliches. 
In der Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
n der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
2 Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
- (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
a In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗ Predigt: 
x Herr Prediger Haſert. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Mittwoch Abend 8 ne Paſſionsandacht: 
Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde Eiiadefhfte. 46): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Grunewald. 

Im Saale des Gertrnd⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Stephani. 

In der Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Dünn. 

n der Friedens⸗Kirche (Grabow): 


reren 
1 


ir 


D 


J 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſions⸗Predigt im und vorzüglichen 8 empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum von Stadt und Land angelegentlichſt. 


alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Nach der Predigt Beichte u Abendmahl.) 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Deicke. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 
Mittwoch und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Gottes⸗ 


2 
= 
> 
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sftennblichft eingeladen. 
Herr Prediger Weber aus Belgard. 


Webers Poſiſchule Stettin. 


Juſtitut 1. Ranges; en Poſtfachſchule 
nöd Beuger inzige Poſtſchule am Platze 
an welcher mehrere (zum bel akademiſch geb., 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden find, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
teil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 0 eigene 
Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekt frei. 
Direklor Weber. Poſtſekretär a. D., Beutfceftr. 12, 


Gärtnerlehranſtalt „Köſtritz 


Leipzig⸗Gera). Gehülfenkurſus 1jährig. Lehrlings⸗ 
rſus 2jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 
Oſtern Aufnahme. Beſte Erfolge, günſt. Bedingungen. 


een 


1 
x 


dienſt der Biſchöfl. Methodiſten⸗Kirche. Jedermann ift | 


ee Näheres d. Direktor Dr. II. Settegast, 

— Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimm. 
2 Inſtr. 3. Verf König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 
3 7 } 


Die Säcke- und Plan- Fabrik 
Adolf Goldsehmidt, 
Neue Königsſtr. 1 oe Nr. 325 


offeri 
1 Parthie einmal gebrauchte geſte 2Ctr.⸗Säcke a 45 % 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 
2 Ctr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 


2 Gir, geſtreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 A 
Strohſäcke glatt yore geſtreift in verichiedener 


Häckſelſücke, Wollſacke von 4 bis 8. Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
für Pläue, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


Artikel 
Unsnannnd= ee 


Spezialität für Herren, = Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
4.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Häudler. Beſte Bezugsquelle f. Häudler. 


Die beliebte Russische Mischung 


ESSMER ° 


18 


SAE. BAE — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. u. 
bei Max Schütze, Steitin. 

Suche für mein, Kolonialmaaren-, Delikateſſen⸗ und 

Farben⸗Geſchäft einen Lehrling von außerhalb. 

C. F. Meier, N 

Poölitzerſtraße 94, Ecke Kronpringenftrafe. ö 


Gummi⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. . H. Theising in Dresden. 


085 | wein et 


* 
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Friedrich Käss in Trarbach a.d.Mosel 
Preislisten gratis und franco. 
‚Vertreter gesucht, * 


Jüchen Aer Budenpläne, Wageupläne, Mehl: DER 
ſäcke, Mühlenſegel kauft man am billigſten We 
in der Sückefabrik, Breiteſtraße 61, hof. 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 
Sargmagazin Hof parterre. 


ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
und in koulauter Weile ausgeführt. 


Deere 8 Ss 


Verjand-Geſchäft. 


Naturell⸗-Tapeten von = Pfeunig an 
Gold⸗ " " " 
Glanz ⸗ 1 7 0 BE 
€. Ehrhardt, Tapetenfabrik, 
Berlin SW. Friedrichſtr. 36. 
Zuſendungen von großen Muſterkarten franko, 
kleine 1 gratis und — o. 


_ Qualitäts-Eigarren. 
| zu 100 pCt. ER 


ſtehender billigen Offerke Gebrauch macht. 2 
Jada Brafil o 2,50 Ab 


= Siesta, Pau 22... 3,50 Ab 


Daran 92 90er Dean a 6,00 A 
e ee eure ae „ n 

7 Vojamo Regali an 50 4 

i 3 a. 5 Sagt 


* au franco gegen Nachnahme. 
* . fei en Taback, 
ie von 1) Pfund 4 5 f Poſtbeutel 
e u. Limmer, Fürſtenwalde 
et 2 Ver n 

N. Bellſt, ſtark. alt. Ale gerſp., Tiſch m. 1 2 . 
„ . billig zu verk. Mönchen brückſtr. 1 


12 


M. Hoppe. 1 
| 
| 


Eichene und ſichtene Planken ⸗ 1 


Woflene Pferdedecken, Schlaf und 2 
2 Kraukendecken kauft man am beiten und PR 
„billigſten in der Br Pferdedecken⸗ 2 
fabrik, Breiteſtraße 61, Hof, im früher 1 


Größtes „ 1 


ſpart jeder Gonſument und 33 indler, welcher von nach⸗ 


— — Mit elite 3,00 % 3 
Cuba in Ori e . 3,50 % 


4 5 daher volle 8 für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. II. l. Nargar ine, pP id. 80 Eig. 


Freiburger SEE 17. große Stettiner 


Marienburger Geld-Lotterie, Pfe rde-Lotterie. 


Jiegelei-aſchinen 


für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 


Ziehung 6. und 5 e nne ee a a benannte Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
23 29888 Betrage von Mark 10 hochelegante Equipagen, Herſtellung von Mauer-, Focon, Hohl: 
1; 30000 590,000 baar | Sinne darunter ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
15 20000 2 Vierſpänner und röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 


1 15000 Sb Abzug. 


a 1 5 49 edle Reit⸗ u. Wagenpferde 
5 6000 außerdem Reitſättel, Zaumzeuge 
15 Zus Original⸗Looſe 3 Ik. Manig und idee un .. = 
i edaillen und ſilberne hyppolo⸗ 
2 5 jeder Lotterie giſche BERUFEN. (41 für 40 MIX 


— 1608 ** 1 M Loos e a 1 Giſte n. Porto 30 Pf. 


wii Ob. Th. hg Mer: e und 3 


Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 
Kalk⸗ und Cement ⸗Steinen ꝛc. ꝛc. 
Kataloge und Zengniffe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


Louis Jäger, 
Maschinenfabrik Köln-Ehrenfeld. | 


Schwiebus. 11 nen 


Bedlich’s Gasthaus Nußb. B Bücherſpinde, mah. Damenſchreibtiſche, 1 
neu erbaut, nahe der Bahn 8 ar 5 1 zeitgemäß eingerichteten Zimmern Gard erob en⸗ Spind E, 


10000 Ganze 


ute Speisen und Getränke zu eivilen Preisen. hell und dunkel polirt, 


iv 8 neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche, 
ſowie alle Arten Küchenmöbel von den einfachſten bis eleganteſten 


d pre 18 J amili enblatt empfiehlt die Tiſchlerei 
> ) (Gegründet 1880) __ Pöligerfirafe Ar. 1, II. Solbrig, Ciſchlermeiſtet. 
beginnt am 1. April mit der Veröffentlichung eines nenen großen Romans von 


A. Hartenſtein ‚90060800080088060800980000000005008 
„J m Winkel“ Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 5 
8 


— 


empfiehlt in größter Auswahl zu ansnahmsweiſe billigen Preiſen. 
der Verfaſſerin des mit allgemeinſtem Beifall aufgenommenen Romans 


fgenonen Auch Theilzahlung 2 l ar 
Des Ferneren kommt zum Abdruck: 8 1 Er M X I OFC In a dt 9 — 
Ungleiche Naturen. den A. Bemin. 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. ln 
In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und anregende kleinere Beiträge. 


2089 


Ein neues Preisansſchreiben für Amateur⸗ Photographen mit Preiſen im Geſammt⸗ 
betrage von 750 Mark darf 5 regſte 2 Betheiliguug eden zumal — Theilnehmern der Stärtend u und erftiſchend für die Haut Friſche 
ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. spar-Glvcerin-Seife * 
Glänzende Illuſt. Illuſtrationen. M 
r ber inten- henne. 
Per für 8 5 9 Gebrauch. eu: 
Schorers Familienblatt e Esſpa. 10 ann) I Bl 
erſcheint N ne 112 5 80 ſtark) zum Be von 2 Mark für das Vierteljahr. 118 Stück ee bei 1 & & j 70 . 
uch in Heften jährlich zum Preiſe von je 509 0 3 p Pf. 
Abonnements nehmen alle? Vuchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit an. Breit coaot P E. — M dl., 1 6 Sti a Pr 
Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der Verlagshandlung. veiterrafe 60 und Grabow, Langeſtr. 1. empfiehlt 


Otto Gottschalk, 
Neuer Markt 8. 


Ingo Peschlow, | — Kalkſchlamm 


Berlin S. W. 46, Deſſauerſtr. 4. J. H. Sehorer, A. ⸗G. 


Champagner. 


N 0 reite r. 4, zu Düugerzwecken hat billigſt abzugeben 
Resin e per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 5 00 5 } sl früher 4, Nuri 1055 be 65, Zuckerſabeſf Bredow bei Stettin. 
ouſſireuder Hochheimer „ : 0 ik — 
frachtfrei ab Stettin gegen Vaarzahlung oder Nachnahnie, auch einzelne Probeflaschen abzugeben bet V³äSa2empfiehlt ſein großes Lager Bu binder ehülfen 
Schreyer & Co., Spediteure. „ aller Arten von Uhren 9 


und Uhrketten zu unge werden verlangt bei 1: 
og billigen Preiſen. N. Grassmann, Kirhplap A, 


Der neue Kurs. Fr Beamten und Militärs ge Ginen Lehrling 


währe ich bei größeren Geld verlangt Emil Gütziaftl. 
Es dürfte den werthen Leſern erinnerlich ſein, daß ich kürzlich die von einem Hotelier beſtellt In Utzla 
geweſenen 1800 Garnituren Patent⸗Silber⸗Geräthe im Ausberkaufswege a 4 12,50 (pro Garnitur Airlie aeternam Schneidermeiſter, No Roſengarten Ar. 1. N. 1. 


42 tänd dieſem Blalte ankündigte. Nicht nur, d e 1800 2 „ 
. Be Jena e dee e alten och ene ffänderler | 1 Laufburſche 


bringen r Zufall, welcher ſo oft ſchon „Unmögliches“ möglic at, Rieber ail 2 Gelegen- WE ) 
heit, dem P. T. Publikum wieder etwas ganz auſfſergewöhnlich Gropartiges zu bieten. | alten ech m Al) ander, wird verlang t bel 
5 Ich bin . für e — — minoreunen Erb 255 eines as 5 1 | 1 h. f f. . & er 
bekannten „Patent⸗Silber“-Geräthe-Fabrikanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt raſch IR 0 
gegen baares Geld weit unter den Herſtellungskoſten auszuverkaufen. Ich verkaufe mithin die halt ellen So -Sahnen- Küſe, 0 rassıma 9 
eien a Beaenteinde (eine Garnitur bildend), jo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 14,50 reifen pikanten Harz⸗Käſe 1 1 0 
8 Zu melden Hinterhaus r. im Comtoir 
Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. vollſafti S. chi KN rc 
6 . Pat Site. PET 5 af gen 110 Dipeigerz 1 K it liſten Neutiers ec. 
8 l a fu 1. 
i ffel. empfiehlt 2 UU fl 5 
8 den beſte Auskunft über, Börſen Geſchäfte, 9 
e N Suppen borkeget. Wer ſich nicht zus Otto RAIN. 1 Geldanlage 2c. iu 3 hörſter, Rathgeber 
des Metall, weiches Sompot- 1 eee ene 3 Markt 8. coe, 


ſeinen, „Silbereffect” 
nie verliert, wofür 
ich garantire, und an 
Hotels und Reſtaur. 
von mir ſeit Jahren 
geliefert wird. 


Tab 5 , Mit 175 möge mir die Waare Buchhandlung, Vreslau. 1 


Serbir⸗Tablet ſofort franco retour⸗ 
Mena ge Ait niren — worauf 

h ſt a ll Salzfaß. prompt Geld zurück⸗ 
Gryftalt: Pfefferfaß. geſendet wird. 


e .. 5 5 0 
| R. 9 1 
f. Pat. Sil b. Löffelchen. 
ff. Pat. Sil b. Zahnſtocherhälter. WERE Papierhandlung, 


6 ff. Pat. Si l b. Meſſerbänke. 
enn be Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 

G. Schubert, Special-Geſchäft für Pat. Silb. Geräthe, 


ia acer Str, m a | | Sn Schreihebüch ern 


ze — — . in allen Qiniaturen, wie einfache Linien in 
ER verschiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
In E inf egnungs - Geſ chenken , 
Bar 8 1 ) 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 15 Schr 5 icher auff ei 1 — 5 ft een eiben 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, nd gr 4 Bogen ſtark, & 8 , per 

r 2 2 * je, Bel 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, f Oftnubicer mit und ohne Linien, 2 29. ſtark, 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 10 Bogen ftart & 25 , 20 Bogen 


dar 9.50 5 
8 7 r Schreibesücher auf ſtarkem ertrafeinen Velin⸗ 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. I papier 3¼½—4 Bogen ſtark, & 10 „, per 


N 2 Dutzend 1 % 10, 5 k à 25 H, 
Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 5 20 Vage ftart d 5 1075 5 


(Juhaber A. & ©. Brandt). Ai Ordnungsbücher d 405 
? 1225 5 j Aufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. f 8 Kan 15 TER, we 
- or 5 ee e — — . au 10, 15, 20, 25 u. 50 Mr 


= —— 2 — 22 2 
55 


— 2 —ͤ— ent 


Compannon gefucht, 


Ein ſolider Geſchäftsmann, welcher viele Lieferungen 
für den Staat hat, ſucht einen Compaguon mit etwas 

Kapital bei 12 —200 00 Gewinn⸗Autheil. Offerten unter 
„Compagnon“ an die Expedition dieſes Blattes. 


Wohnungs-Veränderung, 


Vom 23. März N ab verlege ich mein Bülreau 
von Mauerſtr. 1 je: Lindenſtr. 23, J. 


W. Benade, 


General-Agent. 


Stettiner Stadttheater. 


Mittwoch, den 23. März, zus srnäßigken Preiſen 
(Parquet 1,50 / 1. Raug 2 Ad, 2. Rang 1 4 : 


Ser A f 0 U. mi 


\ Oper in 4 Akten von Verdi. 
| 


AATAAAAAAÜRE 
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> 
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. 


‚Bellevae-Theater. 


Direktiou: Emil Schlemmer 


Mittwoch, den 23. März 1892. 


extra won u 1 4. 92. 
5 RZ Volkstſ unse Vorſtellung bei kleinen 
reiſen. Parquct 50 Pf. 


3 r Don e e e Der Salontyroler. 

2 8 2 I U 0 6 En = aaa ge Atte . 1. 3 Bild) a ri a eee 

ium⸗Sing.⸗Ne — 
. pk. Grabow, Gießereiſt. 40 (art.). P. Schmidt. Uhr: Konzert im Saal. 


1 Spin und 2miähan, n Beli ee den 24. März 1892: 
2 Beneſiz Carl Filiszezanko, 


auge — 2 2 . „ TTWeR EEEET ee TRoRe 
mall rbilli ten? abrik reisen & — 1 Stand hochfeſne Beſten (neue geriſſene Gänſefedert) 
0 > 38 E 87 F » fi aut? Besligen, a Rockanzug D Der Seekadett. — 
80 8 der u 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 %, und Sommerpaletot untſtändehalber billig zu verkaufen Komische Operelte in 3 Akten von R. Gene. 
3 in RE 3.00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Golbpreffung zu 3 A, 0 Srautmaztt 5 1½ Tru. Dem 2 RUHE Carl Filiszezanko. 
in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ Ein braunes Bine ſopha iſt billig zu verkaufen 


Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 u E. Grimm. Breiteſtr. 25, 1 Er K G t | 
” aulde e zu 3,50 %,] desgl. elegantefte zu 4—8 4 N 8 alser- ar ell. f 
in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 7 bis zu 15 . 0 Prima kürk. Pflaumen Bergnügungsort der anſländigen jungen Belt, | 


4,50 . %, » si 
1 en x . Militärgesangbücher empfiehlt billigſt Heute Mittwoch: 


A, elegantefte Zurusbände in in Calico und Lederbänden | Louis Siermb Erg 
Fünen zn d. . be n 10 , Ipruchbücher in aer Ananas | Weinen Tanz⸗ Kränzehen 


in Sammet m. reichen Beſchlägen Bibeln in großer Auswahl. a == Amerik. Speck = Anfang 8 8 RE 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % 5 
Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. | 5 Sternberg. DS entralhallen. 
Großer Sucees 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
j 
Isolani-Truppe. 


Sign. Fanny Isojami 
200mal Armwelle 

an perſiſcher Stange ® 

The Manckwooıds. 

Mdlle. V. Pascal, 
Mies Nora’s 
Rieſenſprung. 


Donner tags 
Benefiz Erni! 0. 


Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Gejangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. Coorztiglicher Erſatz für Tichbutter), 


Billigste Bezugsauelle für Wiederberkäufer. Muſter im Schaufenſter. ff. Bratenſchmalz, a Pfd. 50 Pfg., 


B. Grass mann, f emeit, Scpmak, 
8 Kohlmarkt 10. en Kirchplatz 4. * 


em; 


O. F. Engelhardt, 


untere Breiteſtr. 25. 


